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3. Ueberſicht über die behandelten Lehrſtoffe. 


Klaſſe X. 
Klaſſenleitung: von Lojewski. 
Religion, 3 Std., vereinigt mit Kl. IX und VIII. 

a) evangeliſche. Eine mäßige, allmählich erweiterte Auswahl bibliſcher Ge— 
ſchichten des Alten und Neuen Teſtamentes, welche dem Verſtändnis dieſer Stufe 
entſprechen, ohne Betonung des inneren Zuſammenhanges und ohne Anwendung 
eines Leſebuches. Beſondere Berückſichtigung finden ſolche Erzählungen, welche die 
Perfor Jefu den Kindern nahe bringen. Dazu paſſende Bibelſprüche, einzelne 
Liederverſe und Gebete. Erlernung der zehn Gebote und des Vaterunſers ohne 
Luther-Auslegung. 

Meſeck. 


b) katholiſche. Kurze bibliſche Geſchichte von Schuſter. 

S. Religiöſer Anſchauungsunterricht: Heilige Perſonen, Orte, Gegenſtände, 
heilige Handlungen, Verhalten in der Kirche. ۰ 

Bibliſche Geſchichte mit Katechismus: Die wichtigſten Erzählungen des Alten 
Teſtaments. 

W. Die wichtigſten Erzählungen des Neuen Teſtaments, Vor- und Nacherzählen 
der Geſchichten. Die aus den Erzählungen entwickelten Lehren des Katechismus 
wurden in beſtimmten Formen eingeübt. 

Erlernen der täglichen Gebete, der Gebote und einiger Kirchenlieder. Die Feſt— 
kreiſe. 

Stefanski. 

Deutſch, 10 Std. 
Fibel „Fröhlicher Anfang“ von Eckhardt und Lüllwitz. Ausgabe C. 

Leſeunterricht bis zum geläufigen, lautrichtigen Leſen zuſammenhängender Stücke 
in deutſcher und lateiniſcher Druckſchrift. Mit de mLeſen verbunden find Schreib— 
übungen bis zum ſelbſtändigen Aufſchreiben kurzer Sätze. Im 2. Halbjahr wer— 
den gelegentlich einfache Belehrungen in Rechtſchreibung und Grammatik gegeben, 
Abſchriften und leichte Diktate angefertigt. 

Anſchauungsunterricht: Begriffs- und Sprachbildung im Anſchluß an konkrete 
Gegenſtände, an die Bilder der Fibel und an Bilder für den Anſchauungsunterricht. 

Märchen, Erzählungen und Gedichte, die dem Verſtändnis dieſer Stufe ent— 
ſprechen, werden an geeigneten Stellen des deutſchen Unterrichts eingefügt. 


Anmerkung. Der Unterricht auf dieſer Stufe folgt wie im Vorjahre vorſichtig den 
Anregungen der Reform auf dem Gebiete des Elementarunterrichts, ohne auf die Vorzüge 
der bisherigen Methode zu verzichten. Die dem Unterrichte im Deutſchen zugrunde liegende 
Fibel beginnt mit einer Reihe kleiner lateiniſcher Druckbuchſtaben, denen fich bald ſolche Groß— 
buchſtaben anſchließen, die in der Form mit den kleinen Buchſtaben übereinſtimmen. Die 


T 


Buchſtaben werden mit Bleiſtift in Käſtchenheften (anfangs Stuhlmanns Zeichenhefte, jpäter 
gewöhnliche Rechenhefte mit Karos) nachgemalt. Dieſe malende, zeichnende Tätigkeit erſetzt 
die erſten Schreibübungen. Nachdem in dieſer Weiſe die meiſten Buchſtaben geübt ſind, 
werden die Kinder angehalten, die eckigen Druckformen nach und nach abzurunden; mühe— 
los ergibt ſich ſo die lateiniſche Schrift. Da durch dieſe Uebungen Auge und Hand der Kinder 
geübt, die Handmuskeln gekräftigt ſind, vollzieht ſich der Uebergang zum Schreiben mit 
Feder und Tinte ohne jede Schwierigkeit. Das Erlernen der ſchwierigeren deutſchen 
Schreib- und Druckſchrift bedarf nur kurzer Zeit am Schluſſe des Schuljahres. 

Das Erarbeiten des Wiſſens durch eigenes Wahrnehmen, Unterſuchen und Beobachten, 
die manuelle Betätigung des Kindes, Spiele und Bewegung im Freien, Unterrichtsgänge in 
die nahe Umgebung der Stadt, die Selbſttätigkeit des Kindes und die dadurch hervorge— 
rufene Schaffensfreude und Selbſtändigkeit bilden den Kern des Unterrichts im erſten Schul— 
jahre. Trotz dieſer Umgeſtaltung wurde auch in dieſem Jahre das vorgeſchriebene Penſum 
gut erledigt. 

von Lojewski. 
Rechnen, 3 Std. 
Müller-Schmidt, Reechnbuch für Höhere Mädchenſchulen, Heft 1. 
Rechnen im Zahlenraum von 1 20 und Einführung bis 100. 
von Lojewski. 
Singen und Turnen, 2 Std. (mit Kl. IX vereinigt.) 
Einfache Lieder, den Jahreszeiten entſprechend. Spiele und leichte Freiübungen. 
Dieſe finden auf dem Schulhofe ſtatt, weil die Turnhalle des Königlichen Gym- 
naſiums in der für Klaſſe X und IX geeigneten Zeit anderweitig beſetzt iſt. Bei 
günſtigem Wetter werden Spiele, turneriſche Uebungen und Spaziergänge (vergl. 
Anmerkung zu Deutſch) unternommen; im anderen Falle werden die beiden Klaſſen 
in der Aula zum Geſangunterrichte vereinigt. Im Sommerhalbjahr wird der 
Aufenthalt im Freien bevorzugt: im Winterhalbjahr tritt der Geſangunterricht 
in den Vordergrund. Der gleichmäßigen Verteilung der Zeit auf die Fächer 
Singen und Turnen wird ſorgſam Rechnung getragen. : 
von Lojewski. 


Klaſſe IX. 
Klaſſenleitung: Fräulein Malotka. 
Religion, 3 Std. 
a) evangeliſche } a 
b) katholiſche g | Kl. X. 
Deutſch, 9 Std. 

a) Lefen: Kippenberg, Leſebuch, Ausg. A I. Teil. Uebungen im jinngemäßen 
Leſen und in der mündlichen Wiedergabe des Geleſenen. 

b) Deklamieren: Ausgewählte Gedichte aus dem Leſebuche. 

c) Grammatik: Lautlehre. Der Artikel. Das Hauptwort und ſeine Deklination. 
Das Eigenſchaftswort, ſeine Steigerung und Deklination. Das perſönliche Für— 
wort im Nominativ. Das Tätigkeitswort in den drei Hauptzeiten im Aktiv. — 

Grammatik und Rechtſchreibung: Zuſammenſetzung des Hauptwortes mit 
a) Hauptwort, b) Eigenſchaftswort, c) Tätigkeitswort. Bildung der Hauptwörter 
durch er, in, chen, lein. Verwandlung der Tätigkeitswörter in Hauptwörter. Ver— 

wandlung der Eigenſchaftswörter in Hauptwörter. 

d) Rechtſchreibung: Vokallänge nicht bezeichnet. Vokaldehnung. Wörter, in denen 
h kein Dehnungszeichen ift. Konſonantenverdoppelung. Umlautung, f, v. tz, ck, chs, 
¥, ,ا ,ا‎ 5. Beſtimmen des konſonantiſchen Auslautes durch Verlängerung des 
Wortes. Silbentrennung. 
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Anſchauungsunterricht: Begriffs- und Sprachbildung im Anſchluß an konkrete 
Gegenſtände und an die Bilder für den Anſchauungsunterricht. 
Wöchentlich ein Diktat, deutſche und lateiniſche Abſchriften, grammatiſche Ar- 
beiten, Uebungsarbeiten. 
Arbeiten in Plaſtilina. Zeichnen. Ausſchneidearbeiten. 
Einige Kanonlieder geſungen. 
Malotka. 
Rechnen, 3 Std. 
Müller- Schmidt, Heft 2. 
Rechnen im Zahlenkreiſe von 1--100 und 11000. 
von Lojewski. 
Schreiben, 3 Std. 
Deutſche und lateiniſche Schrift in genetiſcher Folge der Buchſtabenformen. 
Stefanski. 
Nadelarbeit, 2 Std. 
Nähen: Flecht- und Knüpfarbeiten: Täſchchen, Ballnetz. Vor-, Stepp-, Stiel- 
und halber Kreuzſtich: Puppenteppich, Deckchen, Ball.) 
Häkeln: Puppenmütze. 
Malotka. 
Turnen und Singen, 2 Std. ſ. Kl. X. 


Klaſſe VIII. 
Klaſſenleitung: Fräulein Meſeck. 
Religion, 3 Std. 
a) evangeliſche 1 : 
b) katholiſche J ſ. Kl. X. 
Deutſch, 8 Std. 

a) Grammatik: Rehorn — Werth, Teil J. Wiederholung des Penſums der Klaſſe IX. 
Deklination und Steigerung des Eigenſchaftsworts. Das Zahlwort. Perſönliches, 
hinweiſendes, beſitzanzeigendes und Fragefürwort. Das Paſſivum. Die Hilfszeit— 
wörter. Konjugation der ſelbſtändiges Verben. Präpoſitionen. Subjekt. Prädikat. 
Eed Objekt. Adverbiale Beſtimmung. 

bh Rechtſchreibung: Große Anfangsbuchſtaben der Pronomina. Vokaldehnung bei 
OC t a Worten. Einſilber mit Doppelkonſonanz. Endungen und ihre Ber- 
längerungen. Aehnlich klingende Gutturale und Dentale im Auslaut. th in Thron 
und in Eigennamen. Labial mit Dental im Auslaut. Die „f“ und „Laute. — 
Wöchentlich zwei deutſche und zwei lateiniſche Abſchriften, vierzehntägig ein Diktat, 
ein Aufſatz, grammatiſche Uebungen, 5 میمرت‎ Uebungsarbeiten nach Vorſchrift. 

c) Leſen: Kippenberg, Ausg. A, Teil 

Uebungen im ſinngemäßen Leſen E 5 der mündlichen Wiedergabe des Ge- 
leſenen. 

Ausgewählte Gedichte aus dem Leſebuche wurden gelernt. Zeichnen. Aus— 
ſchneidearbeiten und Klebearbeiten. 

Meſeck. 
Rechnen, 3 Std. 

Müller⸗ Schmidt, Heft 4. 

Rechnen im Zahlenraum bis 1000 und im maßvoll erweiterten Zahlenraum. Ein- 
führung in das Rechnen mit mehrfach benannten Zahlen. Leichte Aufgaben aus 
Dreiſatz und Zeitrechnung. 

Schriftliche Arbeiten: wöchentlich eine, abwechſelnd eine häusliche und eine 
Klaſſenarbeit. Uebungsarbeiten. 

Malotke. 


Erdkunde, 2 Std. 3 : À 
Die Schulftube. Das Schulhaus. Die Stadt Kulm. Die Kirchen Kulms. Die 
Weichſel. Die Weichſelniederung. Die Provinz Weſtpreußen. Bodenverhältniſſe 
der Provinz. Die Sſtſeeküſte. Regierungsbezirk Marienwerder. Regierungsbezirk 
Danzig. Verwaltung der Provinz. 
Meſeck. 
Schreiben, 2 Std. 
Deutſche und lateiniſche Schrift. Uebungen im Schönjchreiben. 
Meſeck. 
Nadelarbeit, 2 Std. ) : 
Nähen: Vor-, Nach-, Stepp-, Kreuzſtich auf Kongreßſtoff:; Teppich für Die 
Puppenſtube, Puppenmütze. 
Stricken: rechte und linke Maſche; Puppenſchal, Puppenmuff. 
Meſeck. 
Turnen und Singen, 2 Std. ا۱‎ 
Einfache Freiübungen: Gewöhnlicher Gang im Wechſel mit Freiübungen. Nach- 
ſtellgang, Ferſengang, Lauf, Schrittwechſel, Storchgang. Oeffnen der Reihe, Ab- 
ſtand, Umzug, Gegenzug, Kreis, Schnecke, Schlange mit Geſang. Schwingſeil. 
Sprungkaſten, Schwebeſtange. Turnſpiele. Singen leichter Lieder. 
Malotka. 


Klaſſe VII. 
Klaſſenleitung: Fräulein Schumacher. 
Religion, Std. 
a) evangeliſche. (Mit Kl. VI vereinigt. 
Bibliſche Geſchichten des Alten Teſtaments bis zur Teilung des Reiches. Wieder- 
holung der Pfingſt-⸗, Weihnachts- und Oſtergeſchichte. 
Katechismus: Das zweite Hauptſtück mit Luthers Erklärung und Sprüche. 
Kirchenlieder: Befiehl du deine Wege, — Wenn ich, o Schöpfer Deine Macht, 
Ein' feſte Burg ift unſer Gott, Mir nach, ſpricht Chriſtus, unſer Held, — Wie 
ſoll ich Dich empfangen, — O Haupt voll Blut und Wunden, — Wiederholung der 
Weihnachtslieder und einige einzelne Verſe. 
Meſeck. 
b) katholiſche, VII- V, 3 Std. 
Katechismus: Drittes Hauptſtück. Von den hl. Sakramenten und dem Gebete. 
Bibliſche Geſchichte: S. Altes Teſtament. Von „Tobias in der aſſyriſchen Ge- 
fangenſchaft“ bis „Die Fülle der Zeit“. W. Von „Jeſu feierlicher Einzug in Jeru⸗ 
ſalem“ bis „Herabkunft des Heiligen Geiſtes“. Vor Oſtern wurde die Leidens— 
geſchichte noch einmal wiederholt und nebenbei: Die Geſchichte der Apoſtel und 
der erſten Kirche kurſoriſch durchgenommen. 
Einige Lebensbilder der Heiligen. Die Tabelle. Liturgiſche Belehrungen. 
Kirchenlieder. Es wurden erklärt und gelernt: 
1. Wach’ auf, o Seel’. 2. Großer Gott. 3. Alles meinem Gott zu Ehren. 4. 
Kommet, lobet ohne End'. 5. Sei uns gegrüßet. 6. Hier liegt vor deiner Majeſtät. 
7. Tauet, Himmel. 8. Es iſt ein' Roſ' entſprungen. 9. Es kam ein Engel. 10. O du 
Heilige. 11. O Haupt voll Blut und Wunden. 12. Chriſtus iſt erſtanden. 
Tychnowski. h 
Deutſch, 6 Std. 
; Kippenberg, Ausg. A Teil I. Cr 
Leſen: Lautrichtiges und ſinngemäßes Lefen. Mündliche Wiedergabe des Ge- 
leſenen. — Erlernung von Gedichten nach freier Auswahl. 
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Erzählungen aus Sage und Gejchichte. 

Grammatik: Rehorn-Werth, I. und II. Teil. 

Lautlehre. Wortlehre: 1. Subſtantiv. 2. Adjektiv. 3. Zahlwort. 4. Fürwort. 
5. Zeitwort. Satzlehre: Hauptſatzteile und Nebenſatzteile. 

Orthographie nach § 3—21 der Rechtſchreibung (Amtliches Regelbuch). 

Schriftliche Arbeiten: Diktate, Aufſätze, Uebungsarbeiten, Tagebucharbeiten. 

Einige Kanonlieder gelernt und geſungen. 

Schumacher. 

Franzöſiſch, 6 Std. 

Dubislav u. Boek, Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache, Teil I, Ausgabe D. 

Das regelmäßige Verb und avoir und être ohne den Subjonctiv. Deklination. 
Pluralbildung. Veränderlichkeit des Adjektivs. Die Grundzahlen. Sprechübungen. 
Klaſſen- und Uebungsarbeiten. 

S. Hoffmann. W. Mayer. 
Erdkunde, 2 Std. 

Einiges aus der allgemeinen Erdkunde. Der Horizont und die Himmelsgegen— 
den. Die Geſtalt der Erde. Der Globus.) 

Land und Waſſer auf der Erdoberfläche im allgemeinen und Kartenleſen. Die 
Erdteile und die Weltmeere nach ihrer Größe. Die Ozeane und ihre Glieder.) 
Kurze Ueberſicht der Erdteile. Europa. Aſien. Afrika. Amerika. Auſtralien.) 

Einfache Skizzen an der Wandtafl. 

Meſeck. 
Rechnen, 3 Std. 

Müller⸗Schmidt, Heft IV. 

Die Grundrechnungsarten mit ganzen Zahlen, benannten und unbenannten 
Die deutſchen Längen- und Flächenmaße, Gewichte und Münzen mit Anwendungen. 
Uebungen in der dezimalen Schreibweiſe und in den einfachſten dezimalen Reh- 
nungen. Umrechnungen in höhere und niedere Einheiten. Leichte Dreiſatzaufgaben. 

Wiedenhöft. 
Naturkunde, 2 Std. 

Schmeil⸗Franke-Witzig, Pflanzenkunde I, Tierkunde J. 

Behandlung einzelner einheimiſcher Pflanzen, mit großen und einfach gebauten 
Blüten, im Anſchluß daran Erläuterungen der morphologiſchen und biologiſchen 
Grundbegriffe. : 

Behandlung einzelner Säugetiere und Vögel und ihre Lebensweiſe, im Anſchluß 
daran Erläuterungen der wichtigſten zoologiſchen Grundbegriffe unter beſonderen 
Berückſichtigung des Baues der Gliedmaßen und der Mundwerkzeuge. 

Schumacher. 

Schreiben, 1 Std. l 

Deutſche und lateinische Schrift. Uebungen im 6. 
Meſeck. 
Zeichnen, 2 Std. 
Gedächtniszeichnen flacher Gegenſtände. 

Engelhardt. 

Nadelarbeit, 2 Std. 

Sticken: Kreuzſtich an verſchiedenen Gebrauchsgegenſtänden. 

Stricken: Kinderſtrumpf. Beſprechung, Berechnung und Zeichnung größerer 
Strümpfe. 

Malotka. Meſeck. 
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Singen, 2 Std. 

Einführung in die Notenſchrift. Noten- und Pauſenwerte. Taktarten. Rhythmus. 
Zuſammenhängende Singeübungen mit Tonſchritten ohne Ueberſchreiten. (Stufen- 
melodien.) Das Ueberſchreiten von Stufen: Der Dreiklang; Terz, Quinte, Oktave. 
Umkehrungen des Dreiklanges. Treffen von Tönen von und zu einem beliebigen 
Dreiklangston. Anwendung der Tonſchritte ohne Ueberſchreiten und der Drei- 
klangsſchritte in zuſammenhängenden Singeübungen und in geeigneten Liedformen. 
Die übrigen Tonſchritte vom Grundton aus: Sekunde, Quarte, Sexte, Septime. 

Muſikdiktate werden den Lehraufgaben der Klaſſe entnommen. — Einfache 
Atem- und Stimmbildungsübungen. — Einſtimmige Lieder nach Liederbuch von 
Dercks, Teil J. 

von Lojewski. 
Turnen, 2 Std. 

Ordnungsübungen: Aufzug. Einfache Reihungen in kleinen Reihen. Das Ziehen 
auf verſchiedenen Bahnen. 

Freiübungen. Kreuzſchrittſtellung. Fußwippen in den Schrittſtellungen. Bein- 
heben. Verſchiedene leichte Armtätigkeiten. Rumpfübungen. Nachſtellgang mit 
guk- und Kniewippen. Leichte Gangarten. Anordnung von Armtätigkeiten bei 
allen Gang- und Hüpfübungen. 

Geräte: Langes Schwingſeil, Schwebeſtangen, Barren, Sturmſpringen, Reck, 
wagerechte und ſenkrechte Leiter, Stangen, Rundlauf. 

Spiele: Wettlaufen in Gaſſen-Aufſtellung, Haſchen in Gaſſe, Schlaglaufen, Dieb⸗ 
ſchlagen, Glucke und Geier, Burgball uſw. 

Volkstümliche Uebungen: Ballfangen, Tauziehen, Hüpfender Kreis. 

Wiedenhoeft. 


Klaſſe VI. 
Klaſſenleitung: Fräulein Stefauski. 
Religion, 3 Std. 
a) evangeliſche r er vy 
b) katholiſche f E 
Deutſch, 5 Std. 

Kippenberg, Ausg. A, Teil IV. 

a) Grammatik: (Rehorn-Werth I und II.) Hauptpenſum: Der einfache Satz. 
Haupt- und Nebenſatzteile. Sätze mit gleichartigen Satzteilen. Satzbeſtimmungen. 
Wiederholung und Erweiterung der Wortarten. Regelmäßige und unregelmäßige 
Formlehre. Die Hauptpunkte aus der Lehre der Wortbildung. 

b) Rechtſchreibeſtoff: Ueber die Anfangsbuchjtaben, die Silbentrennung, den 
Bindeſtrich, das Auslaſſungszeichen Apoſtroph). Zur Schreibung von Fremd— 
wörtern. 

c) Leſen und Lernen von Gedichten aus dem Leſebuch. 

d) Aufſätze, Diktate, Uebungsarbeiten. 

Stefanski. 
Franzöſiſch, ) Std. 

Dubislav, Buet und Gruber, Elementarbuch, Teil II, Lektion 1—24. 

Die Konjugation des Verbums. Einige Haupterſcheinungen aus der Formen— 
lehre und die zu ihrer Anwendung nötigſten ſytaktiſchen Geſetze. 

Extemporalien, Diktate, Uebungsarbeiten, Sprechübungen. 


Lüdtke. 
Geſchichte, 2 Std. 
Neubauer, Geſchichtl. Lehrbuch, Teil J. 
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Die hervorragendſten Fürſten und Fürſtinnen aus dem Haufe der Hohenzollern 
vom Großen Kurfürſten bis zur Gegenwart. Kurze Geſchichte der Provinz Weſt— 
preußen. 

S. Stefanski. W. Hoffmann. 
Erdkunde 2 Std. 

Länderkunde von Mittel- und Weſteuropa unter beſonderer Berückſichtigung des 

Deutſchen Reiches. 
J. Mitteleuropa: Das Deutſche Reich. Oeſterreich-Ungarn. Die Schweiz. Lichten- 
ſtein und Luxemburg. Belgien Die Niederlande. 
II. Weſteuropa: Frankreich. Großbritannien und Irland. 
Anfertigung leichter Kartenſkizzen. 
Malotka. 
Rechnen, 3 Std. 

Müller-Schmidt, Heft 5. 

Die deutſchen Körpermaße. Teilbarkeit der Zahlen. Das größte gemeinſchaftl. 
Maß und das kleinſte gemeinſchaftl. Vielfache. Die gemeinen Brüche. Der einfache 
Dreiſatz durch Schluß auf die Einheit oder auf ein gemeinſchaftliches Maß. 

Schriftliche Arbeiten: wöchentlich eine, abwechſelnd eine häusliche und eine 
Klaſſenarbeit. Uebungsarbeiten. 

Stefanski. 
Naturkunde, 2 Std. 

Schmeil. 

S. Botanik: Wiederholung und Erweiterung des Penſums von Kl. VII. Die 
wichtigſten Blütenpflanzen. Einheimiſche Kulturpflanzen. Erweiterung der morpho- 
logiſchen und biologiſchen Grundbegriffe mit beſonderen Hinweiſen auf den Zu— 
ſammenhang zwiſchen Bau und Standort der Pflanzen. 

W. Zoologie: Vergleichende Betrachtungen von Vertretern der Wirbeltiere. Er— 
weiterung der zoologiſchen Grundbegriffe unter ſtetem Hinweis auf den Bu- 
ſammenhang zwiſchen Körperbau und Lebensweiſe. Grundzüge des menſchlichen 
Körperbaues. Ueberſicht über die Klaſſen und Ordnungen der Wirbeltiere. 

Stefanski. 
Schreiben, 1 Std. ۰ 
Uebungen in zuſammenhängender lateiniſcher und deutſcher Schrift. 
Stefanski. Meſeck. 
Zeichnen, 2 Std. 

Gedächtniszeichnen: Beginn des Zeichnens nach dem Gegenſtande ohne weſent— 

liche Tiefenausdehnung. Anlegen der Farbe. Pinſelübungen, Farbentreffübungen. 
Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. 

a) Stricken zur Wiederholung und 

b) Stopfen der Strümpfe mit Gitterſtopfe. 

c) Nähen kleiner Gebrauchsgegenſtände. 

Malotke. Engelhardt. 
Singen, 2 Str. 

Bewußtes Singen ganzer und halber Tonſtufen. Bau der Durtonleiter. C-dur. 
Die Dreiklänge der IV. und V. Stufe. Erhöhung und Erniedrigung von Tönen. 
Einführung in G- und F-dur. Leiterfremde Töne. Ausweichen in andere Ton- 
arten. Singen einer Unterſtimme. — Muſikdiktate werden den Lehraufgaben der 
Klaſſe entnommen. — Tonbildung mit Anſchwellen und abnehmender Stärke. Mus- 
ſprache beim Singen. — Ein- und zweiſtimmige Lieder nach Liederbuch von Beck, 
Teil J und II. 

von Lojewski. 


Turnen, 2 


Religion, 


Deutſch, 5 
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Std. 

Ordnungsübungen: Reihungen im Umzug und in geöffneten Reihen, Schwen— 
kungen. Ziehen auf verſchiedenen Bahnen. Aufzug. 
Freiübungen: Schrittſtellungen in Verbindung mit Freiübungen. Drehen in den 
Schrittſtellungen. Bein- und Armtätigkeiten. Rumpfübungen, Hüpfen und 
Springen. Gangarten, Dauerlauf. KA 

Geräte: Senkrechte Stangen, Leitern, Reck, Schaukelringe, Rundlauf, Barren, 
Schwebeſtangen. ۱ f 

Spiele: Glucke und Geier. Die Dritte abſchlagen, Hetzball, Neckball, Tigerbalt. 

Volkstümliche Uebungen: Laufſprung, Tauziehen, Grenzkampf. 

Wiedenhoeft. 


Klaſſe V. 
Klaſſenleitung: Fräulein Hoffmann. 


3 Std. 


a) evangeliſche. Woike-Triebel, Bibl. Geſchichte. Bibel. Lernſtoff für Weſtpreußen. 
Geſangbuch. ۱ A e 
Geſchichte des Volkes Israel von Mofes bis zu Jejus. Leſen und Erklären von 


Abſchnitten aus dem Alten Teſtament. Einige leichtere Pſalmen. — Der erſte 
Artikel des zweiten Hauptſtückes, vertiefende Wiederholung des erſten Haupt— 
ſtückes. — Sprüche. — Kirchenlieder. — Das Kirchenjahr. 

Schumacher. 


b) katholiſche: ſ. Kl. VII. 


Std. 

a) Grammatik: Rehorn-Werth. Satzverbindung und Satzgefüge. Satzanalyſe. 
Hauptſätze aus der Lehre von der Zeichenſetzung. Diktate über die Satzzeichen 
und die Fremdwörter. 3 ای‎ 

b) Kippenberg, Ausg. A Teil V. Melen und Deklamieren von ausgewählten 
Gedichten. Einige Kanonlieder gelernt und geſungen. Haus-Aufſätze und Klaſſen— 
aufſätze. Uebungsarbeiten. 

Hoffmann. 


Franzöſiſch. 


Geſchichte, 


Dubislav, Boek und Gruber „Elementarbuch der franzöſiſchen Sprache“, Aus— 
gabe D, II. Teil. Lektion 24—52: f ` 
Die regelmäßige Konjugation und die Haupterſcheinungen der Formenlehre, jowie 
der zu ihrer Anwendung nötigſten ſyntaktiſchen Geſetze. Sprechübungen. Extem— 
poralien und Uebungsarbeiten. 


Lüdtke. 


2 Std. 
Neubauer, Teil II. Die Hauptereigniſſe aus der griechiſchen und römiſchen Ge— 
ſchichte. 
Hoffmann. 
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Erdkunde, 2 Std. . 
Nord-, Oft- und Südeuropa. Afrika. Kartenſkizzen. Deutſchland wiederholt. 
Meſeck. Hoffmann. 
Rechnen, 3 Std. 

Müller-Schmidt, Heft 6. 

Dezimalzahlen und Dezimalbrüche. Aufgaben aus dem bürgerlichen Leben, aus 
der Prozent- und Zinsrechnung. Wiederholung gelöſter Aufgaben unter Ver- 
wendung von Buchſtaben jtatt beſtimmter Zahlen und Auswertung von Buch- 
ſtabenausdrücken. 

Schriftliche Arbeiten: Häusliche und Klaſſenarbeiten. Uebungsarbeiten. 

Stefanski. 
Naturkunde, 2 Std. 

Schmeil. | 

S. Betrachtungen der wichtigſten Familien aus der heimiſchen Flora, pe- 
ſonders die Gräſer und Laubbäume. Giftpflanzen. Grundzüge der Pflanzenbio— 
logie. 

W. Das Wichtigſte von dem Bau und Leben der Gliedertiere in vergleichender 
Betrachtung. Eingehendere Behandlung der Inſekten, ihre Bedeutung im Haushalt 
der Natur. 

Malotka. 
Schreiben, 1 Std. 

Wiederholung der Schriftzeichen der deutſchen und der lateiniſchen Schrift auf 

Grund des Formenunterrichts. 
von Lojewski. 
Zeichnen, 2 Str. 
Konturzeichnen nach Blättern, Schmetterlingen, Federn, Vogelflügeln, Vögeln, 
Zweigen. Das Anlegen der Farbe. Farbentreffübungen. Freie Pinſelübungen. 
Engelhardt. 

Nadelarbeit, 2 Std. ; 

a) Nähen: Anfertigen einfacher Wäſcheſtücke und Verzieren. 

b) Häkeln in feinerem Material zur Wiederholung. 

Engelhardt. Malotke. 

Singen, 2 Std. ۲ 

Wiederholung und Erweiterung der bisherigen Uebungen. Einführung und Ans 


wendung der weiteren gebräuchlichen Durtonarten. — Muſikdiktate von kleinen Ton⸗ 
gruppen in verſchiedenen Tonarten. — Tonbildung unter Berückſichtigung der 
Ton verbindung und des Ausdrucks. ` Ein- und zweiſtimmige Lieder nach Lieder— 


buch von Beck, Teil I undll. 
von Lojewski. 
Turnen, 2 Std. 
Freiübungen: Stellungen, Drehungen, Rumpfübungen, Armübungen, Haltungs- 
übungen, Gewandtheitsübungen, Gangarten. Dauerlauf, Schwimmvorübungen. 
Geräte: Stangen, Leiter, Reck, Schaukelringe, Rundlauf, Barren, Schwebe— 
ſtangen. 
Spiele: Wiederholung. Schlaglaufen, Foppen und Fangen, Eckball, Jägerball, 
Ball über die Schnur. 
Volkstümliche Uebungen: Laufſprung, Tauziehen. 
Wiedenhoeft. 


81011 IV. 
Klaſſenleitung: Dr. Mayer. 
Religion, 2 Std. ba, 

a) evangeliſche. Bibel, Geſangbuch, Lernftoff für Weſtpreußen. Geſchichte und 
Lehrtätigkeit Jeſu im Anſchluß an die ſynoptiſchen Evangelien. — Der zweite 
Artikel des zweiten Hauptſtückes, vertiefende Wiederholung des dritten Hauptſtückes. 
Sprüche. Kirchenlieder. Die Ordnung des Gottesdienſtes. 

Schumacher. 

b) katholiſche. IV. und III. 

1. Erweiterter Katechismus. Zweites Hauptſtück. Gebote Gottes. Kirchengebote. 
Uebertretung der Gebote. Die chriſtliche Tugend und Vollkommenheit. 

2. Kirchengeſchichte. Lebensbilder aus der Geſchichte des Mittelalters. 

3. Bibliſche Geſchichte. Zuſammenfaſſende Darſtellung des Lebens Jeſu. Das 
Kirchenjahr. Erklärung der feſttäglichen Evangelien. 
Tychnowski. 
Deutſch, 4 Std. 

Rehorn-Werth, Oberſtufe. Kippenberg, Ausg. A, Teil VI. 

Grammatik: Wiederholungen aus dem Geſamtgebiet. Der Umlaut. Starke und 
ſchwache Verben. Wortfamilien. Der verkürzte Satz. Zeichenſetzung. 

Lektüre: S. Teile aus Homers Odyſſee und Ilias (Verhagen und Klaſing). 

W. Nibelungen und Gudrunlied (Ausg. in einem Band von Legerlotz, Velhagen 
und Vlog. Ausgewählte Leſeſtücke aus der deutſchen Sagengeſchichte (Kippen⸗ 
berg). Gedichte von Schiller, Goethe, Uhland, Chamiſſo, Freiligrath u. a. 

Literaturgeſchichtliches: Bei den beſprochenen Dichtungen Nachrichten über das 
Leben ihrer Verfaſſer. ۱ 

Alle 14 Tage Diktat und Uebungsarbeiten, 10 Aufſätze, davon 4 Klaſſenaufſätze, 
daneben ſelbſtändige Anfertigung von Briefen und Geſchäftsaufſätzen. 

Gelernt wurden: Das Glück vonEdenhall, Des Sängers Fluch, Die Kapelle, 
Der Wirtin Töchterlein Uhland). Der Taucher, Der Graf von Habsburg (Schiller). 
Der Sänger (Goethe), Alt-Heidelberg (v. Scheffel), Der Liebe Dauer, Die Aus- 
wanderer (Freiligrath), Das Eiſerne Kreuz (v. Schenfendorf). 

Mayer. 
Franzöſiſch, 4 Std. 

Grammatik: Boerner, Ausg. B, Teil IV, Lektion 1—12. Unregelmäßige Verben. 
Alle 14 Tage Extemporalien und Diktate. Tagebucharbeiten. 

Lektüre: Malot, Sans famille (Velhagen u. Klaſſing, Ausg. B). 

Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. 

Mayer. 
Engliſch, 4 Std. 
Dubislaw-Boek-Gruber, I. Teil. Elementarbuch. 
Ausſprache, Leſeübungen, Wortſchatz, Auswendiglernen. 
Grammatik: Die Formenlehre in ihren Haupterſcheinungen ſowie die zu ihrer 
Anwendung nötigſten ſyntaktiſchen Geſetze. 
Wiedenhoeft. 


Geſchichte, 2 Std. ۱ 
Chriſtenſen, Teil II. Deutſche Geſchichte vom erſten Zuſammenſtoß der Römer 
mit den Germanen bis zum Ausgang des Mittelalters. Daneben die Geſchichte 
der bedeutenderen europäiſchen Staaten, ſoweit ſie für das Verſtändnis der deut— 
ſchen Geſchichte wichtig iſt. 
Hoffmann. 
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Erdkunde, 2 Std. 

Afrika, Aſien, Auſtralien, Amerika. Zuſammenfaſſung der bisher gewonnenen 
allgemein erdkundlichen Anſchauungen. Kartenſkizzen an der Wandtafel und im 
Tagebuch. 

Wiederholt: Das Deutſche Reich. 

Mayer. 
Mathematik, 3 Std. 

Crantz: Lehrbuch der Mathematik. 

Kundt: Arithmetiſche Aufgaben. 

Arithmetik und Algebra: Einführung der allgemeinen Zahlen. Addition, Sub— 
traktion und Multiplikation mit allgemeinen Zahlen. Poſitive und negative 
Zahlen. Einfache Gleichungen erſten Grades mit einer Unbekannten. 

Geometrie: Einführung in die Planimetrie durch vielfache Uebungen mit Lineal, 
Maßſtab, Winkelmeſſer und Zirkel, Feſtſtellung der Ergebniſſe in Form von Er— 
klärungen und Lehrſätzen. Allmählicher Uebergang in die ſtreng logiſche Beweis— 
führung. Die wichtigſten Eigenſchaften des Dreiecks. 

6 Klaſſen- und 6 Hausarbeiten. Uebungsarbeiten. 

Wiſſemann. 
Naturkunde, 2 Std. 
Schmeil (Grundriß). 

S. Nadelhölzer und Kryptogamen. Erläuterungen der bei den betrachteten 
Pflanzen vorkommenden ſchwierigen morphologiſchen und biologiſchen Verhältniſſe. 
Elemente der Lehre von der Zelle und dem Bau der Pflanze. Die wichtigſten aus- 
ländiſchen Kulturpflanzen, ihre Bedeutung und ihre Verbreitung. 

W. Die niedern Tierkreiſe: Weichtiere, Würmer, Stachelhäuter, Hohltiere, Ur- 
tiere, Erläuterung der vorkommenden ſchwierigeren morphologiſchen Verhältniſſe. 
Etwas vom Zellenbau der Tiere. 

Mineralien: 1. Das Kochſalz. 2. Der Kalk. 3. Der Gips. 4. Der Quarz. 
5. Kohle. Steinöl und Bernſtein. 6. Graphit und Diamant. 7. Der Schwefel. 
S. Eiſen und andere unedle Metalle. 9. Die Edelmetalle. 

Schumacher. 
Zeichnen, 2 Std. 

Konturzeichnen von Naturformen, Früchte, Blätter, Vögel. 

Beginn des räumlichen Darſtellens. Wiedergabe der perſpektiviſchen und Be- 
leuchtungserſcheinungen. 

Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. 
Flicken und Stopfen. 
Nähen eines Kiſſenbezuges und und Kinderkragens. 
Engelhardt. 
Singen, 1 Std. Mit Kl. III vereinigt.) 

Bau der Molltonleiter. Molldreiklang. Moll-Terz und Moll-Sexte. Gehör- und 
Singübungen zur Unterſcheidung von Dur und Moll-Bildung der Dur- und Moff- 
tonleitern von jedem Tone aus. Quintenzirkel.) Leichte Transpoſitionen. — 
Ein und zweiſtimmige Uebungen in Dur und Moll. — Muſikdiktate von einfachen 
Liedformen. — Sonderung in 3 Stimmen. 

Chargeſang, 1 Str. (Mit Kl. II—I vereinigt.) 

Dreiſtimmige geiſtliche und weltliche Chöre älterer und neuerer Zeit. Motetten, 
Nel ا‎ Vaterlandslieder zum Vortrage bei Schulfeiern. Liederbuch von Beck, 

eil III. 

von Lojewski. 
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Turnen, 3 Std. 


Religion, 


Freiübungen: Ausfall und Auslage, Rumpfdrehen, Rumpfbeugen, Rumpfſenken, 
Armſtoßen, Hüpfen und Springen. Gangarten: Dauerlauf. 

Geräte: Leiter, Stangen, Reck, Schaukelringe, Rundlauf, Barren, Schwebeſtangen, 
Kaſten, Sturmlauf. Handgeräte: Stab, Hantel. 

Spiele: Wiederholung. Schlagball, Grenzball. 

Volkstümliche Uebungen: Deutſcher und amerikaniſcher Dreiſprung, Türkenkopf, 
Tauziehen. 

Wiedenhoeft. 


Klaſſe III. 


Klaſſenleitung: Oberlehrer Dr. Wiſſemann. 
2 Std. 

a) evangeliſche. Bibel. Lernſtoff für Weſtpreußen. Geſangbuch. Die Apojtel- 
geſchichte. Geſchichte des Urchriſtentums. Die Chriftenverfolgung. Kirchengeſchichte 
bis zur Reformation. Konſtantin und Julian. Der chriſtliche Staat. Auguſtinus. 
Das Mönchtum. Die Entwicklung der päpſtlichen Hierarchie. Die Kirchentrennung. 
Der Pſalm. Die Miſſionstätigkeit der Kirche. Die Machtentfaltung des römiſchen 
Stuhles. Der Kampf der geiſtlichen Macht gegen die weltliche. Das Mönchtum 
im Dienſte der mittelalterlichen Kiche. — Im Anſchluß an die Apoſtelgeſchichte 
der 3. Artikel des 2. Hauptſtücks und die Sakramente. Einige neue Kirchenlieder. 


Hoffmann. 
b) katholiſche, ſ. Kl. IV. 


Deutſch, 4 Std. 


Grammatik: Wiederholungen aus dem Geſamtgebiet im Anſchluß an ausge— 
wählte Leſeſtücke im Kippenberg. Entſtehung des Umlauts. Der Ablaut. Einiges 
aus der Geſchichte der Sprache. Uebungen in der Satzanalyſe. 

Lektüre: S. Wilhelm Tell (beliebige Ausgabe), W. Jungfrau von Orleans 

(desgl.). Das Lied von der Glocke. Daneben ausgewählte Gedichte aus dem Leſe— 
buch, die zum Teil gelernt wurden. 
Literaturgeſchichtliches: Bei den beſprochenen Dichtungen Nachrichten über das 
Leben ihrer Verfaſſer (Schiller, Uhland, Lenau, Freiligrath, Chamiſſo, Droſte— 
Hülshoff, Fontane u. a.). 

10 Aufſätze, davon 4 Klaſſenaufſätze. 

Direktor. 


Franzöſiſch, 4 Std. 


Grammatik: Boerner, Ausg. B, Teil IV. Eingehende Wiederholung der un— 
regelmäßigen Verben. Regelmäßige Wortſtellung und Inverſion. Perſon und Nu— 
merus. Gebrauch der Hilfsverben und Zeiten. Gebrauch der Modi-Extemporalien 
und Uebungsarbeiten. 

Lektüre: S. Pressensé „Petite mère“: W. Mairet „La petite princesse“ Beides 
Velhagen u. Klaſſing, Ausg. B.) Sprechübungen. 

Lüdtke. - 


Engliſch, 4 Std. 


Grammatik: Dubislav-Boek-Gruber, Schulgrammatik und Uebungsbuch J. Lektion 
1—16. Wiederholung und Ergänzung der Formenlehre. Die Syntax des Verbs: 
Begriffswörter, Hilfszeitwörter, Infinitiv, Gerundium, Partizip. 
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Lektüre: The three Cutters by Marryat (Belhagen u. Klaſing, Ausg. B.) 

Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. 

Von Gedichten wurden gelernt: The National Anthem, Those Evening Bells“ 
We are Seven. 

Klaſſenarbeiten, Tagebucharbeiten, Uebungsarbeiten. 

Schumacher. 
Geſchichte, 2 Std. 

Chriſtenſen, Teil III. 

Deutſche Geſchichte von der Reformation bis zur franzöſiſchen Revolution. 
Brandenburgiſch-preußiſche Geſchichte bis zum Tode Friedrichs des Großen. Wieder— 
holung aus der alten Geſchichte. 

Hoffmann. 
Erdkunde, 2 Std. 

Länderkunde von Europa mit Ausnahme des Deutſchen Reiches. Die koloniale 

Stellung der europäiſchen Mächte. 
Wiſſemann. 
Mathematik, 3 Std. 

Crang: Lehrbuch der Mathematik. 

Kundt: Arithmetiſche Aufgaben. 

Arithmetik und Algebra: Diviſion und Bruchrechnung mit allgemeinen Zahlen. 
Zerlegung in Faktoren. Gleichungen erſten Grades, beſonders eingekleidete 
Gleichungen. 

Geometrie: Erweiterung der Dreieckslehre, Dreieckskonſtruktionen mit Pe- 
nutzung von Hilfsdreiecken und geometriſchen Dertern. Lehre vom Parallelogramm 
und Trapez. 6 Haus- und 6 Klaſſenarbeiten. Uebungsarbeiten. 

Wiſſemann. 
Naturkunde, 3 Std. 

Phyſikaliſche Grundbegriffe, insbeſondere Längen-, Flächen-, Raummaße. Aggre- 
gratzuſtände. Das Wägen, abſolutes und ſpezifiſches Gewicht. Der Luftdruck. 
Bewegung: Einfachſte Maſchinen. Trägheitsgeſetz. Wärmelehre. Einige chemiſche 
Verbindungen und die darin enthaltenen Elemente. Chemiſche Grundbegriffe. 
Die wichtigſten Klaſſen des natürlichen Pflanzen- und Tierſyſtems in vergleichender 
Ueberſicht und unter beſonderer Berückſichtigung der biologiſchen und ökologiſchen 
Verhältniſſe. Grundzüge der Geographie und Paläontogie der Pflanzen und Tiere. 

Wiſſemann. 
Zeichnen, 2 Std. 

Zeichnen nach dem Gegenſtande mit Wiedergabe von Licht und Schatten. Ge— 
brauchsgegenſtände und Naturformen. Skizzieren im Freien. 

Beginn des Malens nach dem Gegenſtand. 

Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. 

Bau der Nähmaſchine beſprochen. 

Nähen: erſte Uebung im Maſchinennähen; Zeichnen, Zuſchneiden und Nähen 
einer Schürze und eines Hemdes. 

Sticken: Lochflickerei, Buchſtaben, Bogen. Weihnachtsarbeiten. 

Engelhardt. 
Singen, 1 Std. Siehe Kl. IV. 
Chorgeſang, 1 Std. Siehe Kl. IV. 
Turnen, 3 Std. 
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Freiübungen: Armübungen, Armwiegen, Grußſchwingen, Mühlkreiſen, Rumpf- 
drehbeugen, Körperſenken, Standwage. Handgeräteübungen: Stab, Hantel, Keulen. 
Gangarten, Dauerlauf. 

Geräte: Leiter, Reck, Schaukelringe, Rundlauf, Barren, Schwebeſtangen, Kaſten, 
Sturmlauf, Pferd. 

Spiele: Wiederholung. Schlagball, Kriegsball. 

Volkstümliche Uebungen: Wiederholung. 

Wiedenhoeft. 


Klaſſe II. 
Klaſſenleitung: Oberlehrer Lüdtke. 


Religion, 2 Std. 


Deutſch, 4 


a) evangelijche. Kirchengeſchichte von der Reformation bis zur Gegenwart. Die 
Reformation (Valdez, Hus, Luther, Zwingli, Kalvin; die 0, reformierte, 
anglikaniſche Kirche). Die Reſtauration der römischen Kirche. Die Gegenreforma— 
tion. Die Blütezeit des evangeliſchen Kirchenliedes. Die Kirchenmuſik. Der Pietis— 
mus. Die Aufklärung. Die Wendung zur Religion im Proteſtantismus. Die 
Union. Guſtav Adolf-Verein und Evangeliſcher Bund. Die äußere und innere 
Miſſion. Sektenbildungen. Die evangeliſche Landeskirche Gottesdienſt, Berfafjung). 
Die Abfaſſung und Sammlung der bibliſchen Bücher mit Lektüre ausgewählter 
Stellen aus den bibliſchen Schriften. Katechismus nicht mehr als ſelbſtändiger 
Unterricht, ſondern nur in der Form der immanenten Wiederholung. 

Schumacher. 


b) katholiſche. III. 

1. Bibelkunde: Die hl. Schrift im allgemeinen. 

2. Erweiterter Katechismus: Erſtes Hauptſtück vom Glauben. 

3. Kirchengeſchichte: Wiederholung der wichtigſten Lebensbilder aus der Geſchichte 
der Neuzeit. Hiſtoriſche Apologetik. Das charitative Wirken der Kirche. 

4. Das Evangelium nach Lukas und einige Pſalmen wurden geleſen. 

Tychnowski. 
Std. 

Kippenberg, Ausg. A, Teil 8 Handbuch der deutſchen Literatur). 

a) Wiederholung aus dem سیب‎ hee, . re Satzanalyſe. Wortfamilien. 
Bedeutungswandel. Fremd- und Lehnwort. Die Entwickelung der deutſchen Sprache. 

Lektüre: S. Hermann und Dorothea. W. Kleiſt, Prinz von Homburg. Die 
Dichter der Befreiungskriege. Ausgaben: Lyrik der Befreiungskriege: Freitag, ſonſt 
beliebig. Bei den Dichtern der r Befreiungskriege ging die Beſprechung auf die ge— 
ſamte Kriegslyrik jener Zeit ein, es wurden auch Dichter herangezogen, wie Uhland, 
Schlegel, Fouqué, Kleiſt, "Sauren, Follen u. v. a. Zu einer ganzen Reihe von Ge 
dichten wurde die Melodie am Klavier eingeübt und dabei auch der Komponiſten 
gedacht. 

e) Aus ber Frühzeit der deutſchen Literatur wurden einige Gebiete ausführlich 
behandelt, ſo das Nibelungenlied und die Nibelungenſage, Walther v. d. Vogelweide 
und der Minneſang, Wolfram v. Eſchenbachs Parzival, das Volkslied. Viele Volks— 
lieder ſind auch gelungen worden; aus 7 klaſſiſchen Zeit Schillers Leben. 

10 Aufſätze, davon 4 Klaſſenaufſätze. 

Direktor. 


Franzöſiſch, 4 Std. 


Grammatik: Boerner, Ausg. B, Teil IV: Gebrauch der Modi. Infinitiv. Parti- 
cipien. Subſtantiv und Artikel. Pronomen. 
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Lektüre: S. Daudet. „Erzählung aus Lettres de mon moulin.“ 
W. Voltaire. „Histoire de Charles XII. 
Beide Velhagen u. Klaſing, Ausg. B.) 
Gedichte aus Engwer „Choix de poésies françaises.“ 
Sprechübungen: Extemporalien, Aufſätze und Uebungsarbeiten. 
Lüdtke. 
Engliſch, 4 Std. : 
Grammatik: Dubislaw-Boek-Gruber, Schulgrammatik und Uebungsbuch I, Lektion 
18—35. 
Lektüre: S. Kipling: Three men in a boat (Velhagen u. Klaſing, Ausg. B). 
W. Macaulay: Lord Clive desgl.). 
Sprechübungen im Anſchluß an die Lektüre. 
Gedichte aus dem Uebungsbuch und Aronſtein: Selectinn from English Poetry 
(desgl.). 
Uebungs- und Klaſſenarbeiten. 
: Mayer. 
Geſchichte, 2 Std. 
Von der franzöſiſchen Revolution bis zur Gegenwart. Die deutſche Reichsver— 
faſſung. Verwaltung in Staat, Provinz und Gemeinde. 
Lüdtke. 
Erdkunde, 2 Std. l ; 
Wiederholung der außereuropäiſchen Erdteile. Grundzüge der Handelsgeographie 
und Verkehrswege. Zuſammenfaſſende Darſtellung der mathematiſchen Erdkunde. 
Deutſchland. 
Wiſſemann. 
Mathematik, 3 Std. 
Müller⸗Mahlert: Mathematiſches Lehr- und Uebungsbuch. 
Arithmetik und Algebra: Gleichungen erſten Grades mit zwei Unbekannten. 
Graphiſche Darſtellung der Funktion erſten Grades. Die einfachſten Sätze der Pro- 
portionslehre. Leichte Gleichungen mit drei Unbekannten. 
Geometrie: Kreislehre. Gleichheit geradlinig begrenzter Figuren (Pythagoräi— 
ſcher Lehrſatzl. Ausmeſſung geradliniger Figuren. 
6 Haus- und 6 Klaſſenarbeiten. Uebungsarbeiten. 
Wiſſemann. 
Naturkunde, 3 Std. 
Akuſtik, Optik, Magnetismus, Reibungselektrizität. — Anatomie und Phyſiologie 
der Pflanzen. — Anatomie und Phyſiologie des Menſchen. — Ausblicke auf die 


Anatomie der Tiere. — Chemiſche Unterweiſungen im Anſchluß an den botani- 
ſchen und zoologiſchen Unterricht. 
Wiſſemann. 


Zeichnen, 2 Std. 
Beobachtung der Tonwerte. 
Zuſammenſtellungen. Gebäudeteile. 
Linearzeichnen: Flächenprojektion eines Muſters. Geometriſche Körper im Muf- 
riß, Grundriß und Seitenriß. 
Abwickelung. Parallelperſpektive. Schnitte. 
Engelhardt. 
Nadelarbeit, 2 Std. ; 
Waſchinennähen: Unterrock, Kinderkleid. 
Sticken: Buntſtickerei. 
Engelhardt. 
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Singen, 1 Std. (Mit Kl. I vereinigt.) í ; 
Das Wichtigite aus der Harmonie- und Formenlehre. Muſikgeſchichtliches im An- 
ſchluß an den Singeſtoff. Schwierige Treffübungen. Chromatiſche Tonfolgen. Gr- 
weiterte Ton- und Ausdrucksbildung. Liederbuch von Beck, Teil III. 
von Lojewski. 
Chorgeſang, 1 Std. Siehe Kl. IV. 
Turnen, 3 Std. 
Freiübungen: Dauerübungen; Uebungen mit Hilfeleiſtung. Handgerätübungen, 
Ball, Stab, Hantel, Keulen. Gangarten. ; 
Geräte: Barren, Reck, Leiter, Stangen, Rundlauf, Ringe, Pferd, Freiſpringen, 
Kaſten, Bock, Sturmlauf. 
Spiele: Wiederholung. Feſſelball. 
Volkstümliche Uebungen. Wiederholung. 
Wiedenhoeft. 


Klaſſe I. 


Klaſſenleitung: Der Direktor. 
Religion, 2 Std. 
a) evangeliſche. Bibel. Lektüre aus der altteſtamentlichen Pſalmendichtung und 
Prophetie. Das Johannisevangelium. Lektüre aus Luthers und Schleiermachers 
Schriften. 
Hoffmann. 
b katholiſche. Siehe Kl. II. 


Deutſch, 4 Std. 

Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Ausg. A, Teil 8 (Handbuch) und Teil 9 (Profa). 

Grammatik: Wiederholungen aus dem Geſamtgebiet. Satzanalyſe. Geſchichte der 
deutſchen Sprache und ihrer Mundarten (die germaniſche und die althochdeutſche 
Lautverſchiebung). Einiges aus der Poetik, Metrik und Stiliſtik. 

Lektüre: S. Wallenſtein (Beliebige Ausgabe); Grillparzer, Das goldene Vlies 
(desgl.) W. Dichtung und Wahrheit (Waſſerzieher, Verlag Gödel); Iphigenie; 
Sophokles, Antigone (Velhagen u. Klaſing). 

Ausgewählte Stücke aus Kippenberg, Band 9. 

Ueberblick über die Geſamtentwickelung der deutſchen Literatur, insbeſondere 
Goethe an der Hand feiner Werke. Von den Schülerinnen wurden in freiem Vor- 
trag behandelt: Leſſing, Emilia Galotti, Goethe, Götz und Egmont, Ludwig, der 
Erbförſter, Zwiſchen Himmel und Erde. Die Bekanntſchaft mit der neuen Literatur, 
insbeſondere der Profa, vermittelten die Bücher der Schülerinnenbücherei, in der 
Jenſen, Ganghofer, Ebers, Freytag, Roſegger, Frenſen, Speckmann u. a. vertreten 
ſind. 

5 10 Aufſätze im Jahre, davon 4 Klaſſenaufſätze. 

Folgende Themata wurden behandelt: 

J. Welches ſind die allgemeinen Gründe für die erſte Blütezeit der deutſchen 
Literatur? 2. Wallenſteins Lager, ein Teil der Expoſition des Geſamtdramas. 
3. Der Mofes des Michelangelo. 4. Thema nach freier Wahl. 5. Die Vorfabel zu 
Leſſings „Minna von Barnhelm“. 6. Goethes Geburtshaus. 7. Frankfurt zur Zeit 
Goethes. 8. Goethe in Straßburg. 9. Dürer, die apokalyptiſchen Reiter. 10. Die 
Iphigenie des Euripides. 

1, 2, 5 und 7 waren Klaſſenaufſätze. 

Direktor. 


Franzöſiſch, 4 Std. 

Grammatik: Boerner, Ausg. B, TeillV: Wiederholung aus dem Hauptgebiete 
der Grammatik. Aufſätze und Uebungsarbeiten. 

Lektüre: S. Moliere „Les Precieuses ridicules“ (Velhagen u. Klaſing, Mus- 
gabe B). 

W. Hanotaux „Le Gouvernement de M. Thiers et la Liberation du Territoire 
(Rengerſcher Verlag). 

Gedichte aus Engwer „Choix de poésies françaises. Sprechübungen. 

Themata der Aufſätze: 1. Le Porte-drapeau. 2. Les Précieuses du 17 me siècle. 
3. Harangue déplacée. 4. Les Précieuses ridicules. (Resume de la IX me jusqu 
3 la XII me scene). 5. Le Chäteau Ven 6. Discours de M. Thiers dans 
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1 Assemblée nationale, le 19 fevrier 1 Les Négociations de paix entre M. de 
Bismarck et M. Thiers. 8. Le Mariage de Roland d’ apres Vietor Hugo. 
Lüdtke. 


Engliſch, 4 Std. 
Grammatik: Dubislav-Boeck-Gruber, Schulgrammatik und Uebungsbuch I. Er— 
weiternde Wiederholung des Geſamtſtoffes. 
Lektüre: S. The Merchant of Venice (Velhagen und . B) W. Byron, Child 
Harold's Pilgrimage (dal.) Gedichte nach Auswahl aus Aronſtein. Selection from 
English Poetry (dgl.) N und Uebungsarbeiten. 
Aufſätze: 1. Spring. Shylock as depicted in the first Act of The Merchant of 
Venice. 3 The Merry Wives of Windsor. 4. Life and character of Byron. 5, Lara. 
6. The Corsair 7. A. Midsummer Nights Dream. 8. American Poets. 9. Oliver 
Goldsmith. 10. Hiawatha. 
Mayer. 
Geſchichte, 2 Std. 
Wiederholungen aus dem Geſamtgebiet, insbeſondere die alte Geſchichte, die Ent— 
wickelung der außerdeutſchen Staaten Europas, Geſchichte des 19. Jahrhunderts. 
Einiges aus der Volkswirtſchaftslehre und der Bürgerkunde. Lektüre geſchichtlicher 
Aufſätze und von Quellenbüchern. 
Direktor. 
Kunſtgeſchichte, 1 Std. 
Kunſtgeſchichtliche Belehrungen im Anſchluß an die Geſchichte, insbeſondere das 
Altertum, das deutſche Mittelalter, die Renaiſſance, die Kunſt des 19. Jahrhunderts. 
Der Unterricht hat durch die Anſchaffung eines Lichtbildapparates und einer 
reichlichen Auswahl von Diapoſitiven eine weſentliche Förderung erfahren. 
Direktor. 
Erdkunde, 2 Std. 
Allgemeine Erdkunde. Wiederholungen aus dem Geſamtgebiet. Die deutſchen 
Kolonien. Einführung in die Lektüre geographiſcher Schriftſteller. Referate der 
Schülerinnen über geeignete Abſchnitte aus Sven Hedin, Von Pol zu Pol und 
Ratzel, Deutſchland. 
Direktor. 
Mathematik, 3 Std. 
Müller-Mahlert: Mathematiſches Lehr- und Uebungsbuch. 
Arithmetik und Algebra; Ausziehen der Quadratwurzel aus beſtimmten Zahlen. 
Einfache Gleichungen zweiten Grades mit einer Unbekannten. Graphiſche Löſung 
der quadratiſchen Gleichung. 
Geometrie: Proportionalität von Strecken. Die Gleichheit der Seitenverhältniſſe 
bei Dreiecken, die in zwei Winkeln übereinſtimmen. Die regelmäßigen Vielecke. 


23 


Ausmeſſung des Anfangs und Inhalts des Kreiſes. — Berechnung der Oberfläche 
und des Inhalts einfacher Körper. f 
6 Klaſſen- und 6 Hausarbeiten. Uebungsarbeiten. 
Wiſſemann. 
Naturkunde, 2 Std. 
Die einfacheren Abſchnitte aus der Mechanik der feſten, flüſſigen und luftförmi— 
gen Körper. Einiges aus der anorganiſchen Chemie der Nichtmetalle. Haupt- 
erſcheinungen des elektriſchen Stromes. 


Wiſſemann. 
Zeichnen, 2 Std. Siehe Kl. II. 
Nadelarbeit, 2 Std. 
Maſchinennähen: Bluſe. 
Sticken: Buntſtickerei. 
Engelhardt. 


Singen, 1 Std. Siehe Kl. II. 
Chorgejang, 1 Std. Siehe Kl. IV. 
Turnen, 2 Std. Siehe Kl. II. 


4. Bemerkungen zur Aberſicht über die Lehrſtoffe. 


a) Kurze Ausarbeitungen. 


Auf Grund des § E 16 der Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908 ſind 
auf der Oberſtufe im Deutſchen, in den fremden Sprachen, in Geſchichte und Erdkunde, ſowie 
in den Naturwiſſenſchaften kurze Ausarbeitungen in der Klaſſe über eng begrenzte, im Unter— 
richt durchgenommene Abſchnitte angefertigt worden. Auf jedes Gebiet entfielen im Jahre 
2 Arbeiten, für deren Ausführung 15—20 Minuten Zeit gewährt wurde. 

Im Berichtsjahr wurden folgende Arbeiten angefertigt: 

Kl. IV. 1. Sigurds Jugend. 2. Zriny. 3. Eine deutſche Kaiſerwahl. 4. Das Rittertum. 

5. Togo. 6. Die Cordilleren. 7. Die Grille und die Ameiſe. 8. Jean Bart. 9. Be— 
ſtandteile der Pflanzenzelle. 10. Hartes und weiches Waſſer. 

Kl. III. 1. Freiligraths Leben und Dichtungen. 2. Die Montgomery-Szenen in der Jungfrau 
von Orleans. 3. Soldatenleben während des dreißigjährigen Krieges. 4. Die Herr- 
ſchaft des deutſchen Ordens in Preußen. Irlands Bewohner. 6. Das Klima der 
europäiſchen Mittelmeerländer. 7. Das Elend (Nach Mairet, La petite Princeſſe,. 
8. Die Tante Wandas (dsgl.). 9. Der Zollkutter (Nach Marryat, The three Cutters). 
10. John Milton. 11. Ueber Wärmeleitung bei feſten Körpern. 12. Ueber Ver- 
ſteinerungen. 

Kl. II. I. Das Eleuſiſche Feſt. 2. Was erzählt das Rollwagenbüchlein über die Entſtehung 
eines Volksliedes? 3. Die wichtigſten Beſtimmungen der preußiſchen Verfaſſung. 
4. Die wichtigſten Folgen des Krieges von 1866. 5. Die deutſche Nordſeeküſte. 
6. Deutſchlands Bevölkerung. 7. Die inneren Verhältniſſe in Polen um das Jahr 
1700. (Nach Voltaire, Charles XII). 8. Das Schickſal des Livländers Patkul (dsgl.). 
9. Charakter Clives. 10. Clives erſter Aufenthalt in England. 11. Die Drüſen der 
Haut. 12. Erdmagnetismus. 

Kl. I. I. Leſſings Leben und Werke. 2. Die Vorfabel zu Goethes Iphigenie. 3. Warum 
mußte Karthago untergehen? 4. Der Reichstag. 5. Ebbe und Flut. 6. Politiſche 
Einteilung Nordamerikas. 7. Thiers und die Nationalverſammlung vom Februar 
1871. 8. Die Gründe für die Mißerfolge der Franzoſen im Kriege 1870/71. (Nach 
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einer Rede Thiers.). 9. Edward. 10. Vergleiche „The Raven“ von Allan Pos, 
„The Bleſſed Damozel“ von Gabriel Roſſetti und „Lenore“ von Bürger. 11. Der 
Salpeter. 12. Die Amperejche Theorie des Magnetismus. 


b) Befreiung von der Teilnahme an Unterrichtsgegenſtänden. 


1. Wiſſenſchaftliche Fächer. Von den Religionsſtunden war wegen Teilnahme an dem 
Vorbereitungsunterricht zur Einſegnung in dieſem Jahre keine evangeliſche Schülerin be— 
freit. Die jüdiſchen Schülerinnen wurden von dem Geiſtlichen ihrer Gemeinde geſondert 
unterrichtet. ۱ 

Eine Befreiung vom Unterricht im Franzöſiſchen auf Grund der Beſtimmungen vom 
12. Dezember 1908 (E 10 Abſ. 1) hat im Berrichtsjahre in einem Fall ſtattgefunden. 

2. Techniſche Fächer. Auf Grund eines ärztlichen Atteſtes waren befreit vom Turnen 
6, von Nadelarbeit und Zeichnen 3, von allen techniſchen Fächern 2; aus anderen Gründen 
vom Turnen 2 Schülerinnen. An dem wahlfreien Nadelarbeitsunterricht der Oberſtufe be— 
teiligten ſich alle Schülerinnen bis auf 4. 


e) Turnen. 


Die Schule beſitzt keine eigene Turnhalle, es ſteht ihr jedoch die 2 Minuten entfernte 
Turnhalle des Kgl. Gymnaſiums für 15 Stunden zur Verfügung. Bei günſtiger Witterung 
wird auf dem Schulhof geturnt. Den Turnunterricht auf der Ober- und Mittelſtufe er- 
teilte Frl. Wiedenhoeft, auf der Unterſtufe Herr von Lojewski und Frl. Malotka. 

Den im Reviſionsbericht des Oberlehrers Türner von der Königlichen Landesturn— 
anſtalt (Verf. d. P. S. K. vom 29. Juli 1912) gegebenen Anregungen ift im Turnunter⸗ 
richt ſorgfältig Rechnung getragen worden. Fehlende Geräte ſind angeſchafft, bezw. werden 
zu Beginn des neuen Schuljahres zur Verfügung ſtehen. 

An dem Tennisſpiel auf dem Schulhof beteiligten ſich auch im vergangenen Sommer 
zahlreiche Schülerinnen der Oberſtufe. 

Die vorgeſchriebenen Atemübungen beſchränkten ſich auf die Oberſtufe (Verf. vom 
24. April 1912) und fanden dreimal in der Woche nach der vierten Stunde unter Aufſicht 
der Turnlehrerin ſtatt. 

Unter den Schülerinnen der Oberſtufe befanden ſich 14 Freiſchwimmerinnen. Es iſt 
in Ausſicht genommen, zu Anfang des neuen Schuljahres die Rettungsübungen zur Wieder- 
belebung ſcheinbar Ertrunkener unter Hinzuziehung eines Arztes mit den 8 ٦ der 
erſten Turnabteilung vorzunehmen. (Min.-E. v. 6. Nov. 1911. Verf. d. P. S. K. v. 28. Nov. 
1911.) 


5. Verzeichnis der Lehrbücher. 


Kl. X. Eckhardt und Lüllwitz, Fibel „Fröhlicher Anfang“. Ausgabe C, Verlag Dieſterweg, 
Frankfurt. — Müller und Schmidt, Rechenbuch, Heft 1, Verlag Teubner, Leipzig. 

Kl. IX. Reinhard und Krieſchen, Evangeliſches Schulgeſangbuch für die Provinz Weſt— 
preußen, Verlag Kafemann, Danzig (für evangeliſche Schülerinnen). — Schuſter, 
Kurze bibliſche Geſchichte, Verlag Herder, Freiburg (für kath. Schülerinnen). — 
Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Ausgabe A, Teil I, Verlag Gödel, Hannover. — 
Müller und Schmidt, Rechenbuch, Heft 2. 

Kl. VIII. Lehrbücher für Religion wie bei Kl. IX — Krippenberg, Deutſches Leſebuch, 
Ausgabe A, Teil II. — Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B, 
Verlag Ehlermann, Dresden. — Müller-Schmidt, Rechenbuch, Heft 3. — Heimats- 
karte von Weſtpreußen. 


SC VEE 


Kl. VI. 


Kl. V. 


Kl. IV. 


Kl. III. 


Kl. II. 
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Woike-Triebel, Bibliſche Geſchichten, Bons Verlag, Königsberg; Reinhardt und 
Krieſchen, Schulgeſangbuch (für evangeliſche Schülerinnen. — Schuſter-May, 
Bibliſche Geſchichte, Verlag Herder, Freiburg; Katechismus für das Bistum Kulm, 
Kirchenlieder für das Bistum Kulm (für katholiſche Schülerinnen). — Kippenberg, 
Deutſches Leſebuch, Ausg. A, Teil IT. — Menſing, Deutſche Grammatik und 
Uebungsbuch, Ausg. B. — Amtliches Regelheft. — Dubislav-Boeck-Gruber, Elemen— 
tarbuch der franzöſiſchen Sprache, Ausgabe D, Teil I, Verlag Weidmann, Berlin. 
— Sehdlitz⸗Gockiſch, Geographie, Ausg. E, Heft 1, Hirts Verlag, Breslau. — 
Lange-Dierde, Volksſchulatlas, Verlag Weſtermann, Braunſchweig. — Müller- 
Schmidt, Rechenbuch, Heft 5. — Schmeil-Franke-Witzig, Pflanzenkunde, Heft 1, 
Tierkunde, Heft 1, Verlag Quelle und Meyer, Leipzig. — Dercks, Liederbuch, Teil!, 
Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. 

Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VII. — Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Mus- 
gabe A, Teil IV. — Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. — 
Amtliches Regelheft. — Dubislav⸗Boeck⸗Gruber, Elementarbuch d. franz. Sprache, 
Ausg. D, Teil II. — Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch, Ausg. B, Teil I. — 
Seydlitz⸗Gockiſch, Geographie, Ausg. E, Heft 2. — Lange-Dierde, Volksſchulatlas. 
— Müller-Schmidt, Rechenbuch, Heft 5. — Schmeil-Franke⸗Witzig, Pflanzenkunde, 
Heft 2, Tierkunde, Heft 2. — Dercks, Liederbuch, Teil I undll. 

Lehrbücher für Religion wie bei Kl. VII. — Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Mus- 
gabe A, Teil V. — Menfing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. — 
Amtliches Regelheft. — Dubislav-Boeck-Gruber, Elementarbuch d. franz. Sprache, 
Ausg. D, Teil II. — Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch, Ausg. B, Teil II. — 
Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas, Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. — Seyd— 
litz-Gockiſch, Geographie, Ausg. E, Heft 3. — Diercke-Gäbler, Schulatlas, Verlag 


Weſtermann, Braunſchweig. — Müller-Schmidt, Rechenbuch, Heft 6. — Schmeil- 
Franke-Witzig, Pflanzenkunde, Heft 3, Tierkunde, Heft 3. — Beck, Liederbuch, Teil 


I und II, Verlag Bredt, Leipzig. 

Bibel; Reinhardt und Krieſchen, Ev. Schulgeſangbuch (für evangl. Schülerinnen) 
— Schuſter⸗Mey, Bibliſche Geſchichte; Deharbe-Linden, Großer Katechismus, Ver 
lag Schöningh, Paderborn (für kath. Schülerinnen). — Kippenberg, Deutſches 
Leſebuch, Ausg. A, Teil VI. — Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, 
Ausg. B. — Dubislav⸗Boeck⸗Gruber, Elementarbuch d. franz. Sprache, Ausg. D, 
Teil III. — Dubislav⸗Boeck⸗Gruber, Method. Lehrgang der engl. Sprache, Teil I 
(Elementarbuch), Verlag Weidmann, Berlin. — Neubauer, Geſchichtliches Lehrbuch, 
Ausg. B, Teil III. — Putzger, Hiftor. Schulatlas. — Seydlitz-Gockiſch, Geographie, 
Ausg. E, Heft 4. — Diercke⸗Gäbler, Schulatlas. — Crantz, Lehrbuch der Mathe: 
matik, Teil I, Verlag Teubner, Leipzig. — Kundt, Arithmet. Aufgaben, Verlag 
Teubner, Leipzig. — Schmeil⸗Franke⸗Witzig, Pflanzenkunde, Heft 4, Tierkunde, Heft 
4. — Beck, Liederbuch, Teil III. 

Lehrbücher für Religion wie bei Kl. IV. — Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Aus- 
gabe A, Teil VII. — Menſing, Deutſche Grammatik und Uebungsbuch, Ausg. B. — 
Dubislav-Boeck-Gruber, Franzöſiſches Uebungsbuch, Ausg. D, Teil I, Franzöſiſche 
Schulgrammatik. — Dubislav⸗Boeck-Gruber, Method. Lehrgang der engl. Sprache, 
II. Teil (Uebungsbuch 1), IV. Teil (Schulgrammatik). — Chriſtenſen, Lehrbuch der 
Geſchichte, Verlag Hirt in Breslau, Heft 3. — Putzger, Hiſtoriſcher Schulatlas. 
— Seghdlitz-Gockiſch, Geographie, Ausg. E, Heft 3. — Diercke-Gäbler, Schulatlas. 
— Crang, Lehrbuch der Mathematik, Teil I. — Kundt, Arithmet. Aufgaben. — 
— Beck, Liederbuch, Teil III. i 

Lehrbücher für evangl. Religion wie bei IV. — Rauſchen, Hilfsbuch für den kath. 
Religionsunterricht für höhere Mädchenſchulen und Kirchengeſchichte für höhere 
Mädchenſchulen, Verlag Hanſtein, Bonn; Arndt, Neues Teſtament, Verlag Puſtet, 
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Regensburg; Grundl, Pſalmen, Verlag des Lit. Inſt., Augsburg (für ۶٤ 
Schülerinnen). — Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Ausg. A, Teil VII (Handbuch). 

- Menjing, Deutſche Grammatik, Ausg. B. — Boerner, Lehrbuch der franzöſiſchen 
Sprache, Ausg. B, Teil IV, Verlag Teubner, Leipzig. — Engwer, Choix de Poeſies 
francaiſes, Verlag Velhagen und Klaſing, Leipzig. — Dubislav-Boeck-Gruber, 
Method. Lehrgang der engl. Sprache, Teil II (Uebungsbuch 1), Teil IV (Schul- 
grammatik). — Chriſtenſen, Lehrbuch der Geſchichte, Heft 4. — Putzger, Hiſtor. 
Schulatlas. — Sehdlitz-Gockiſch, Geographie, Heft 6. — Diercke-Gäbler, Schul- 
atlas. — Crang, Lehrbuch der Mathematik, Teil I. — Kundt, Arithmet. Auf- 
gaben. — Schmeil-Franke-Witzig, Pflanzenkunde, Heft 6, Tierkunde, Heft 6. — 
Beck, Liederbuch, Teil III. 

Kl. I. Lehrbücher für Religion wie bei Kl. II. — Kippenberg, Deutſches Leſebuch, Aus— 
gabe A, Teil VIII (Handbuch, und IX (Proja). — Menſing, Deutſche Grammatik, 
Ausg. B. — Lehrbücher für Franzöſiſch wie bei II. — Dubislav-Boeck-Gruber, 
Method. Lehrgang der engl. Sprache, Teil III (Uebungsbuch 2) und Teil IV (Schul- 
grammatik). — Chriſtenſen, Lehrbuch der Geſchichte, Heft 5. — Putzger, Hiſtor. 
Schulatlas. — Sedhlitz-Gockiſch, Geographie, Ausg. E, Heft 7. — Diercke-Gäbler, 
Schulatlas. — Müller-Mahlert, Mathemat. Lehr- und Uebungsbuch, Teil I u. II, 
Verlag Teubner, Leipzig. — Beck, Liederbuch, Teil III. 

Die Schülerinnen der Kl. IIHI müſſen ein franzöſiſches und ein engliſches Wörter- 
buch beſitzen. Empfohlen wird für Franzöſiſch: Pfohl, Neues Taſchenwörterbuch der franzöſi— 
ſchen und deutſchen Sprache, Verlag Brockhaus, Leipzig, Preis 7 Mk., in 2 Bänden Mk. 8; 
für Engliſch: Langenſcheidts Taſchenwörterbuch, Preis in einem Bande 3,50 Mk., ſonſt 4 Mk. 

Es iſt nicht ausgeſchloſſen, daß zu Oſtern in Kl. IX an Stelle des Kippenberg ein neues 
Leſebuch eingeführt wird. In, dieſem Falle wird den Buchhändlern rechtzeitig Nachricht 
zugehen. 


II. Mitteilungen aus den Verfügungen der Behörden. 


1912. 

20. April P. S. K. Befreiung von einer Fremdſprache darf nur zu Beginn eines Se— 
meſters ſtattfinden. Beim wahlfreien Nadelarbeitsunterricht auf der 
Oberſtufe hat der Eintritt und Austritt nur beim Semeſterwechſel zu 
erfolgen. 

18. Mai T Eine Schülerin darf nicht zum 1. Oktober in die nächſthöhere ۶٤ 
verſetzt werden. 

15. Juni 7 weiſt hin auf den Min.-E. v. 8. März 1912 betr. den Beſuch der Kine- 


matographentheater. Einen Abdruck aus dieſem Erlaß bringen wir 
unter VII Mitteilungen an die Eltern). 

22. Juni e Verf. d. Kgl. Regierung zu Danzig v. 17. Juni 1912. Verſchiedent⸗ 
lich ſind durch die „Wandervögel“ ſowie überhaupt durch jugendliche, 
noch ſchulpflichtige Wanderer in den Königlichen Forſten mitten in den 
Beſtänden und ohne jegliche Sicherheitsmaßregeln Feuer zum Abkochen 
angezündet worden. Die jugendlichen Wanderer ſind daher nachdrück— 
lichſt auf die Gefährlichkeit des Feuermachens im Walde ſowie auch dar— 
auf hinzuweiſen, daß ſie den Aufforderungen und Anordnungen von 
Beamten und Feuerwächtern unbedingt Folge zu leiſten haben. 

15. Okt. ۲ Min.-E. v. 6. Okt. 1912. Bewerberinnen, die ein Zeugnis über den 
erfolgreichen Beſuch der oberſten Klaſſe eines Lyzeums nicht erlangt, 


in einer bejonderen Prüfung aber (in unſerer Provinz am ſtädtiſchen 
Lyzeum in Danzig) nachgewieſen haben, daß fie die Kenntniſſe beſitzen, 
die der abgeſchloſſenen Bildung eines Lyzeums entſprechen, können auf 
Grund der ihnen darüber erteilten Beſcheinigung außer in die Frauen— 
ſchulklaſſen eines Oberlyzeums auch in die Vorbereitung auf die Prü— 
fungen für Lehrerinnen der weiblichen Handarbeiten und der Hauswirt— 
ſchaftskunde, auf die Zeichenlehrerinnenprüfung, die Prüfungen für 
Kindergärtnerinnen und Jugendleiterinnen und die Turnlehrerinprüfung 
eintreten und demgemäß ſpäter zu den betr. Prüfungen zugelaſſen 
werden. 

Zum Eintritt in die Wiſſenſchaftlichen Klaſſen eines Ober-Lyzeums 
berechtigt das Beſtehen der beſonderen Prüfung (f. o.! nicht. 


31. Jan. 2 Min.⸗E. v. 27. Jan. 1913. Den ausſcheidenden Schülerinnen ift für 
einen eventuellen ſpäteren Aufenthalt in Frankreich das „Notadreſſen— 
büchlein des Internationalen Verbandes der Freundinnen junger Mäd— 
chen“, den katholiſchen Schülerinnen im beſonderen der vom „Mariani— 
ſchen Mädchenſchutzverein“ herausgegebene „Führer“ zu empfehlen. 

15. Febr. 7 Min.⸗E. v. 5. Febr. 1913. Am 10. März, dem hundertjährigen Ge- 
denktage der Stiftung des Eiſernen Kreuzes und dem Geburtstage der 
Königin Luiſe, ſoll der Unterricht ausfallen und an ſeiner Stelle 
eine patriotiſche Gedenkfeier ſtattfinden. 


III. Mitteilungen aus der Schulgeſchichte. 


Das Schuljahr begann am Dienstag, den 16. April, mit einer Geſamtzahl von 251 
Schülerinnen, von denen 29 neu aufgenommen wurden. Von den Neuaufgenommenen waren 
15 ev., 13 kath., 1 mof.; 20 waren aus Culm, 9 von auswärts. Zu Beginn des Winterhalb- 


jahrs, das am Donnerstag, den 15. Oktober, begann, betrug die Geſamtzahl 239, von denen 


11 neu aufgenommen wurden, unter ihnen 5 ev., und 6 kath., 4 aus Culm und 7 von aus- 
wärts. 


Lehrerkollegium. Der Direktor war vom 8. April ab auf 8 Wochen zu einer militä— 
riſchen Uebung beurlaubt. In ſeinen Amtsgeſchäften wurde er von Herrn Oberlehrer 
Lüdtke, in ſeinen Unterrichtsſtunden vom Kollegium vertreten. Fräulein Stefanski, die bis 
zum 1. April wegen Krankheit beurlaubt war, nahm den Unterricht wieder auf. Wegen 
ihrer bevorſtehenden Verheiratung ſchieden die ordentliche Lehrerin Fräulein Paulke und 
die Hilfslehrerin Fräulein Elſe Meſeck aus. Beiden, insbeſondere Fräulein Paulke, ſei der 
herzlichſte Dank ausgeſprochen für ihre treue Mitarbeit. Unſere beſten Wünſche für eine 
glückliche Zukunft haben ſie in die Ehe begleitet. Bei der Trauung Fräulein Paulkes ſang 
der Schülerinnenchor unter Leitung des Herrn von Lojewski in der Kirche. 

An Stelle Fräulein Paulkes wurde die bisherige Elementarlehrerin Fräulein Wieden— 
höft ordentliche Lehrerin, an ihrer Stelle Fräulein Hedwig Malotka (geb. am 28. März 
1890 in Löbau, vorgebildet auf der Höhnenſchen Lehrerinnenbildungsanſtalt in Breslau, 
ſeit Oktober 1910 Hilfslehrerin an der Anſtalt) Elementarlehrerin. Hilfslehrerin wurde an 
Stelle ihrer Schweſter Fräulein Marta Meſeck. 

Am 1. Oktober beendete Herr Dr. Mayer ſein Probejahr an der Königlichen Realſchule 
und trat nunmehr als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer ganz an unſere Schule über. 


Der Geſundheitszuſtand der Schülerinnen war im allgemeinen gut, jedoch mußten 
wiederum 2 Schülerinnen auf ärztlichen Rat auf ein halbes Jahr beurlaubt werden. 


28 


Reviſionen. Am 19. September bejuchte Herr Provinzialſchulrat Suhr die Anſtalt und 
wohnte dem Unterricht des Herrn Dr. Mayer in 2 Stunden bei. 


Schulferien und Ausflüge. Die Klaſſen I und Il machten am 21. und 22. Auguſt ihren 
Ausflug nach Steegen, Stuthof (Mittagejjen,, Kahlberg, Tolkemit (Nachtquartier), Frauen- 
burg (Mittagejjen), Braunsberg. Dank der liebenswürdigen ortskundigen Führung wurde 
nach dem ſtürmiſch-regneriſchen erſten Tage der ſonnige zweite Tag zu einem außerordentlich 
genußreichen. Der Dom und das Kopernikusdenkmal in Frauenburg mit ſeiner wunder— 
vollen Fernſicht über Haff und Nehrung, das Muſeum von Gipsabgüſſen in der Königl. 
Akademie, das Ermländiſche Muſeum und der Dom in Braunsberg, alles hat den Schüle— 
rinnen reiche Anregung gegeben. Herr Sanitätsrat Dr. Harnau in Frauenburg, Herrn Ge— 
heimen Regierungsrat Prof. Dr. Weißbrodt von der Königl. Akademie, Herrn Prof. Dom— 
browski, vor allem auch Fräulein Bogdanski in Braunsberg ſagen wir unſern herzlichſten 
Dank für ihre große Liebenswürdigkeit. Kl. VII beſuchte am 19. Auguſt Miſchke, Kl. V und 
VI am gleichen Tage Graudenz, die Kl. III und IV am 21. Auguſt die Tucheler Heide; leider 
hatte gerade dieſer Ausflug ſehr unter der Ungunſt der Witterung zu leiden. Die Kleinen 
(Kl. VIII. - X feierten am 24. Auguft ihr Sommerfeſt im Schweizerhaus 

2. September Sedanfeier. Die Feſtrede hielt Fräulein Schumacher. 

20. Dezember Weihnachtsfeier. 

27. Januar 1913 Kaiſergeburtstagfeier die Feſtrede über die Konvention von Tau— 
roggen hielt Herr Dr. Mayer. 

10. März Hundertjahrfeier der Erhebung Preußens. Die Feſtrede hielt der Direktor. 


Schauſtellungen und Vorträge. 11. September: Vortrag des erblindeten Veterangn 
Beſt über ſeine Erlebniſſe in den Kriegen 64, 66 und 70/71. 

7. November: Hunyady, Lieder zur Laute und Gitarre. 

30. November: Schaufliegen auf dem großen Exerzierplatz. 

18. Januar 1913: Dufki-Wegener, Vortrag moderner Dichtungen. 

9. Februar. Dr. Hirschberg, Dozent der Muſikwiſſenſchaften an der Humboldtakademie 
in Berlin: Die deutſche Geſangsballade, mit muſikaliſchen Erläuterungen. i 

Die Vorträge am 7. November und am 9. Februar waren den Angehörigen der 
Schülerinnen und den Freunden der Anſtalt zugänglich gemacht und ſtark beſucht. 
0 15./16. März: Ausſtellung von Nadelarbeiten und Zeichnungen der Schülerinnen in 
er Aula. 


Die unter E 2 der Ausführungsbeſtimmungen vom 12. Dezember 1908 vorgeſchriebenen 
Lehrräume ſind mit Ausnahme beſonderer Räume für Geſang und Nadelarbeit vorhanden 
und zweckentſprechend ausgeſtattet. Geſungen wird in der Aula; der Nadelarbeitsunterricht, 
für den 4 Nähmaſchinen zur Verfügung ſtehen, wird, ſoweit möglich, im Zeichenſaal er— 
teilt. Auch ein Phyſikzimmer mit Apparateraum iſt vorhanden. 
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IV. Statiſtiſche Nachrichten. 
1. Zahl und Durchſchnittsalter der Schülerinnen. 


Kleve 


1 1 III IV \ VI VII VIII IX X Sa 
| 
Am Anfang des Sommerhalbjahres 15 29 35 32 42 29 24 20 251 
Am Anfang des Winterhalbjabres 13 24 H 33 39 30 24 20 239 
Am 1. Februar 1913 11 23 33 34 9 ا‎ ER 19 236 
Sal D = 
Durchſchaittsalter der Schülerinnen 166 16,1 15 13,6 | 181 12 87 13 


am 1. 


7 جا زا | سد شس E‏ 


2. Neligions-, Staatsangehörigkeits⸗ und Heimatsverhältniſſe der Schülerinnen. 


Konfeſſion 


Heimat‏ بب 
bezw. Religion ;‏ 


Staatsangehörigfeit 


= ISS 8 S 23 2 13518, 
2 2 Z A = 2283| e Lieler 
= تد‎ — = 2 E25 = az 2 
ki 2 Weg — e ہے ا سے ات‎ = = 
2 2 6 ET ee, A اک‎ 
Am Anfang des Sommerhalbjahres - - 129 110 == wii 12 | 248 3 — 204 47 
Am Anfang des Winterhalb jahres 128 100 — 11 236 3 — 192 47 
Au Feber d ei ante: 129 96 — 11 | 235 1 — 119 47 
| | 


3. Verzeichnis der Schülerinnen, die Oſtern 1913 
mit einem Schlußzeugnis die Anſtalt verlaſſen. 


Geboren wann Stand Wohnort 


N sy D yi N aF 7 d N 7 i 
Nr. | Name der Schülerin [Konf. äre des Vaters Weiterbildung 
1 Elſe Janz ev. 29. VI. 1892 Gutsbeſitzer Kokotzko Haushaltungsſchule 
Kofozfo E g Schandau 
2 Aldona Kreft kath. 4. III. 1896 Prakt. Arzt Culm Konſervatorium 
Bruh in Bolen 
| "a — — — — 
3 Hilde Kühn fath. 23. X. 1895 Königl. 7 Kramske 
Kramske F 
4 Käte Leitreiter ev. 2. V. 1896 Tiſchlermeiſter Culm 
Culm 
5 Annemarie Liebetanz ev. 9. 111 1897 Erſter Bürger⸗ Culm Oberlyzeum d. Ceci- 
Schwerſenz meiſter | lienſchule in Breslau 
A درو‎ 7 x POTA g Oberlyzeum der 
fatb. 24. III. 1897 Gymnaſialprofeſſ. Si ۵ کر‎ 
6 Maria Malotka alh Eulm Stadt | Culm Marienſchule ا‎ 
Danzig 
` Hilde 868 ev. 19. IV. 1897 Fabrikbeſitz. Stadt⸗ Culm Oberlyzeum in 
Culm rat Bromberg 
Marie v. Moraczewskiſ kath. 15. XII. 1895 + Sandmefler | Culmſee Königl. Handels⸗ 
Poſen | ſehule in Thorn 
9 Herta Noher mo). 9. VII. 1896 Kaufmann | Culm Oberlyzeum in 
Neiße Cottbus 
10 Marie Pratki kath. 4. 11. 1894 Lehrer | Ribenz Handelsſehule des 
Ribenz i Lettehauſes i. Berlin 
11 Emma Sieg ev. 3. I. 1897 Büroaſſiſtent Culm Lehrerinnenſeminar 
j Culm in Hohenſalza 


| į ) 
EE, 


„tel 


V. Bücherei und Lehrmittelſammlungen. 


a) Lehrerbücherei: Angeſchaft wurden: Lemp, Frauenberufe. Peltzer, Der Geſang. 
Hauſer, Geſchichte der Weltliteratur, 2 Bde. Dieſterwegs deutſche Schulausgaben, 14 Bde. 
Schmidt-Peterſen, Wörterbuch der frieſiſchen Sprache. Hauſer, Der Roman des Auslands. 
Roſchkowski, Die Weihnachtsfeier in Schule und Kirche. Müller-Bohn, Die deutſchen Be— 
freiungskriege, 2 Bde. Mück, Atlas zur territorialen Entwicklung Preußens. Lambrecht, 
Einführung in das hiſtoriſche Denken. Rietſchel, Weihnachten. Hoeniger, Das Deutſchtum 
im Ausland. Mommſen, Römiſche Geſchichte, 2 Bde. Stieler, Handatlas. Eyferth-Schöni— 
chen, Einfachſte Lebensformen des Tier- und Pflanzenreichs. Brehms Tierleben, IV. Aufl., 
Bde. 4 und 10. Lecher, Phyſikaliſche Weltbilder. Braun, Die Erforſchung der Pole. Wilſer, 
Raſſen und Völker. Kleine, Unſere heimiſchen Schmetterlinge. Hilzheimer, Geſchichte unſerer 
Haustiere. Kühn-Bauer, Klavierbegleitung zum gleichnamigen Liederbuch. Humperdink, Sang 
und Klang fürs Kinderherz. 

An Zeitſchriften wurden gehalten: Zentralblatt für die geſamte Unterrichtsverwaltung. 
— Die höhere Mädchenſchule. — Pädagogiſches Archiv. — Zeitſchrift für pädagogiſche Pſycho— 
logie und experimentelle Pädagogik. — Zeitſchrift für den deutſchen Unterricht. — Zeitſchrift 
für den franzöſiſchen und engliſchen Unterricht. — Vergangenheit und Gegenwart, Zeitſchrift 
für den Geſchichtsunterricht. — Die Natur. — Meereskunde. — Deutſchland. — Heimat und 
Welt. — 

b) Die Schülerinnenbücherei konnte wiederum um ca. 80 Bände vermehrt werden. Er— 
wähnt feien u. a. die Lebensbücher der Jugend aus dem Verlage Weſtermann in Braun- 
ſchweig, die Sammlung neuerer Dichter aus dem Verlage Manz in Wien und die Volks— 
bücher aus verſchiedenen Gebieten (Verlag Velhagen u. Klaſing in Leipzig). 

c) Die Lehrmittelſammlungen wurden nach Maßgabe der vorhandenen Mittel erweitert. 
So wurden u. a. angeſchafft ein Projektionsapparat von der Firma Ica in Dresden mit 
vorläufig 150 Lichtbildern für den kunſtgeſchichtlichen Unterricht, ein Odeon-Sprechapparat 
für den fremdſprachlichen Unterricht mit 22 franzöſiſchen und 14 engliſchen Platten, ein 
Mangſches Tellurium. 

Für die Neu-Erwerbungen auf phyſikaliſch-chemiſchen Gebiet wurde ein vierter großer 
Schrank, für die Aula ein Notenſchrank angeſchafft. 

d) Auch der Wandſchmuck wurde erheblich vermehrt. Der Magiſtrat überwies eine 
farbige Wiedergabe des Brauſewetterſchen Gemäldes im Ständehaus zu Königsberg: An— 
ſprache Yorks an die oſtpreußiſchen Stände am 6. Februar 1813. 

e) An Geſchenken gingen ein: ein Mikroſkop (Herr Prof. Fiſcher), ein Waſſerhuhn 
(Schülerin v. Loga), ein Sperber (Schülerin Erna Bitzer I), eine Eule (Schülerin Luiſe 
Krüger), ein Eichelhäher, ein Faſan, eine Elſter (Herr Lehrer Strenski). 

Allen Gebern herzlichen Dank! 


VI. Stiftungen und Unterftügungen. 


Würdigen einheimiſchen Schülerinnen der Ober- und Mittelſchule (bis 10 % der Ge- 
ſamtzahl der Einheimiſchen) kann das Schulgeld auf beſonderen Antrag vom Magiſtrat 
ganz oder zur Hälfte erlaſſen werden. Im Berichtsjahre wurden 14 Schülerinnen eine 
ganze, 8 Schülerinnen eine halbe Freiſtelle gewährt. 


VII. Mitteilungen an die Eltern. 


1. Berechtigungen und Berufsausſichten. 
Das Schlußzeugnis eines Lyzeums berechtigt ohne weiteres, wenn es, wie unſere An- 
ſtalt, in getrennten Jahreskurſen unterrichtet, zum Eintritt in ein Oberlyzeum, auf dem 
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in vier Jahren die Ausbildung als Lehrerin an mittleren Mädchenſchulen und Lyzeen er- 
folgt; doch ſteht auch mit einem ſolchen Zeugnis der Beruf als Volksſchullehrerin, als 
Zeichen-, Turn⸗, Nadelarbeits-, Hauswirtſchafts-, Gewerbe-, und Handelslehrerin offen. 
Ebenſo berechtigt dieſes Zeugnis auch zum Eintritt in die Frauenſchule. Nach deren ein- 
jährigem Beſuch kann dann in einem ebenfalls einjährigen Fachkurſus die Ausbildung als 
Kindergärtnerin erfolgen. An dieſe kann ſich die als Jugendleiterin anſchließen, wodurch 
die Anſtellungsfähigkeit als Leiterin von Kindergärten, Kinderhorten und Jugendheimen 
erworben wird. Ausnahmsweiſe können Schülerinnen der Frauenſchule nach einer beſonde— 
ren Fachausbildung auch zur Diplomprüfung für den mittleren Bibliothekardienſt zugelaſſen 
werden. 

Schülerinnen, die ein halbes Jahr in der zweiten Klaſſe eines Lyzeums geſeſſen 
haben, können als Poſt⸗, Telegraphen- und Eiſenbahngehilfinnen angeſtellt werden; Be- 
werberinnen mit dem Schlußzeugnis des Lyzeums werden aber bevorzugt. 

Schülerinnen, die ſtudieren wollen, müſſen ſich das Reifezeugnis einer Studienanſtalt 
erwerben. Es gibt Studienanſtalten gymnaſialer, realgymnaſialer (ſo z. B. in Danzig) und 
der Oberrealſchulrichtung. Zu den beiden erſtgenannten kann der Uebertritt von einem 
Lyzeum nach erfolgreichem Beſuch der IV. Klaſſe, zu den Oberrealſchulkurſen nach erfolg- 
reichem Beſuch der III. Klaſſe erfolgen. 

Genaueres über die verſchiedenen Ausbildungsmöglichkeiten, die Ausſichten in den 
einzelnen Berufen und die Koſten der Ausbildung finden die Eltern in den Büchern: 

Eleonore Lemp, Frauenberufe, Halle, Buchhandlung des Waiſenhauſes. — Joſephine 
Levy⸗Rathenau, Die deutſche Frau im Berufe, Berlin, W. Moeſer. — Preußiſcher Zentral⸗ 
verband für die Intereſſen der höheren Frauenbildung, Berufsausſichten der Schülerinnen 
höherer Mädchenſchulen und weiterführender Bildungsanſtalten, ebenda. 

Die Bücher ſind auch leihweiſe aus unſerer Lehrerbücherei durch den Unterzeichneten 
zu beziehen. 

Auch in dieſem Jahre bitten wir die geehrten Eltern dringend, uns ihre Kinder mög⸗ 
lichſt früh zuführen und ſie uns möglichſt bis zur Erlangung des Schlußzeugniſſes laſſen 
zu wollen. Immer wieder müſſen wir es erleben, daß uns begabte Schülerinnen aus der 
IV. oder gar V. Klaſſe herausgenommen werden, nur weil ſie 14 Jahre alt geworden ſind. 
Eine ſolche vorzeitig abgebrochene Ausbildung ift, wir wiederholen es, ſchlechter als der er- 
folgreiche Beſuch einer Volksſchule. 

2. Kinematograph und Schundliteratur. 

Aus einem Erlaß des Herrn Miniſters vom 8. März 1912 betr. den Beſuch der 
Kinematographentheater durch Schüler und Schülerinnen ſei folgendes mitgeteilt: 

„Die Kinematographentheater haben neuerdings nicht nur in den Großſtädten, 
ſondern auch in kleineren Orten eine ſolche Verbreitung gefunden, daß ſchon in dem hier⸗ 
durch veranlaßten übermäßigen Beſuche ſolcher Veranſtaltungen, durch den die Jugend viel⸗ 
fach zu leichtfertigen Ausgaben und zu einem längeren Verweilen in geſundheitlich un- 
zureichenden Räumen verleitet wird, eine ſchwere Gefahr für Körper und Geiſt der Kinder 
zu befürchten iſt. Vor allem aber wirken viele dieſer Lichtbildbühnen auf das ſittliche Emp⸗ 
finden dadurch ſchädigend ein, daß ſie unpaſſende und grauenvolle Szenen vorführen, die 
die Sinne erregen, die Phantaſie ungünſtig beeinfluſſen und deren Anblick daher auf das 
empfängliche Gemüt der Jugend ebenſo vergiftend einwirkt wie die Schmutz- und Schund- 
literatur. Das Gefühl für das Gute und Böſe, für das Schickliche und Gemeine muß ſich 
durch derartige Darſtellungen verwirren; und manches unverdorbene kindliche Gemüt gerät 
hierdurch in Gefahr, auf Abwege gelenkt zu werden. Aber auch das äſthetiſche Empfinden 
der Jugend wird auf dieſe Weiſe verdorben; die Sinne gewöhnen ſich an ſtarke, nervener— 
regende Eindrücke, und die Freude an ruhiger Betrachtung guter künſtleriſcher Darſtellungen 
geht verloren.“ 

Wir weiſen daher darauf hin, daß der Beſuch des Kinematographentheaters ohne Be— 
gleitung von Erwachſenen den Schülerinnen ſtrengſtens unterſagt iſt, bitten auch die Eltern, 
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ihre Kinder nicht in die Vorſtellungen mitzunehmen. Gegen den Beſuch von bejonderen Vor- 
ſtellungen, die ausſchließlich der Belehrung oder der den Abſichten der Schule nicht wider- 
ſprechenden Unterhaltung dienen, iſt nichts einzuwenden. 

Min.⸗E. vom 21. September 1912 betr. Schundliteratur. 

„Die Gefahren, die durch die überhandnehmende Schundliteratur der Jugend und da- 
mit der Zukunft des ganzen Volkes drohen, ſind in den letzten Jahren immer mehr zutage 
getreten. Neuerdings hat ſich wieder mehrfach gezeigt, daß durch die Abenteurer-, Gauner— 
und Schmutzgeſchichten, wie ſie namentlich auch in einzelnen illuſtrierten Zeitſchriften ver— 
breitet werden, die Phantaſie verdorben und das ſittliche Empfinden und Wollen derart 
verwirrt worden iſt, daß ſich die jugendlichen Leſer zu ſchlechten und ſelbſt gerichtlich ſtraf— 
baren Handlungen haben hinreißen laſſen. Die Schule hat es auch bisher nicht daran 
fehlen laſſen, mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln dieſes Uebel zu bekämpfen und 
alles zu tun, um bei den Schülern und Schülerinnen das rechte Verſtändnis für gute Lite— 
ratur, Freude an ihren Werken zu wecken und dadurch die ſittliche Feſtigung in Gedanken, 
Worten und Taten herbeizuführen. In faſt allen Schulen finden ſich reichhaltige Büchereien, 
die von den Schülern und Schülerinnen koſtenlos benutzt werden können. Aber die Schule 
iſt machtlos, wenn ſie von dem Elternhauſe nicht ausreichend unterſtützt wird. Nur wenn 
die Eltern in klarer Erkenntnis der ihren Kindern drohenden Gefahren und im Bewußtſein 
ihrer Verantwortung die Leſeſtoffe ihrer Kinder, einſchließlich der Tagespreſſe, ſorgſam 
überwachen, das verſteckte Wandern häßlicher Schriften von Hand zu Hand verhindern, das 
Betreten aller Buch- und Schreibwarenhandlungen, in denen Erzeugniſſe der Schundliteratur 
feilgeboten werden, ſtreng verbieten und ſelbſt überall gegen Erſcheinungen dieſer Art vor— 
bildlich und tatkräftig Stellung nehmen, nurdann iſt Hoffnung vorhanden, daß dem Uebel 
geſteuert werden kann. Bei der Auswahl guter und wertvoller Bücher wird die Schule den 
Eltern wie auch den Schülern und Schülerinnen ſelbſt mit Rat und Tat zur Seite ſtehen 
und ihnen diejenigen Bücher angeben, die ſich für die Altersſtufe und für ihre geiſtige 
Entwickelung eignen. Zu dieſem Zwecke werden es ſich die Lehrer und Lehrerinnen gern 
angelegen ſein laſſen, ſich über die in Betracht kommende Jugendliteratur fortlaufend zu 
unterrichten. Das in dem Weidmannſchen Ver-lage zu Berlin erſchienene Buch des Direktors 
Dr. F. Johanneſſon „Was ſollen unſere Jun-gen leſen?“ wird den Schülern und auch den 
Schülerinnen wie deren Eltern als zuverläſſiger Wegweiſer dabei dienen können.“ 

3. Konfirmandenunterricht. 

Wir bitten die Eltern evangeliſcher Schülerinnen, ihre Töchter möglichſt ſchon in der 
III. oder II. Klaſſe konfirmieren laſſen zu wollen, damit der Unterricht in der II., bezw. 
J. Klaſſe keine Unterbrechung durch den Vorbereitungsunterricht erfährt und die Schüle— 
rinnen nicht eventl. von dem wichtigen Religionsunterricht der oberſten Klaſſen befreit zu 
werden brauchen. 

4. Schulgeld. 

Das Schulgeld beträgt 100 Mk. für die Unterſtufe (Kl. X- VIII) und 130 Mk. für 
die Mittel- und Oberſtufe "VU Jr und ift in vierteljährlichen Raten (25 Mk. bezw. 32,50 
Mark im voraus zu bezahlen. Für neu aufgenommene Schülerinnen tritt eine Einſchreibe— 
gebühr von 3 Mk. hinzu. Der Zahlungstermin wird den Schülerinnen rechtzeitig bekannt 
gegeben; wir bitten daher um pünktliche Ablieferung, damit dem Kaſſierer die Abrechnung 
nicht unnötig erſchwert wird. 

5. Freiſchule. 

Ueber die Gewährung von Freiſtellen entſcheidet der Magiſtrat; ſie werden nur würdi— 
gen und bedürftigen Schülerinnen verliehen. Geſuche um Freiſchule ſind an den Magiſtrat 
zu richten und dem Direktor bis zum 1. März jedes Jahres einzureichen. Eine einmal ver— 
liehene Freiſchule wird der betreffenden Schülerin nur dann entzogen, wenn die Voraus— 
ſetzungen dafür fortfallen, d. h. wenn Führung und Fleiß den Anforderungen nicht mehr 
entſprechen. In einem ſolchen Falle werden die Eltern rechtzeitig ſchriftlich benachrichtigt. 
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6. Auswärtige Schülerinnen 
bedürfen bei der Wahl oder dem Wechſel der Penſion der vorherigen Genehmigung des 
Direktors. Das gleiche gilt von Schulverſäumniſſen, die nicht durch Krankheitsfälle 
veranlaßt ſind. Urlaub bis zur Dauer eines Tages kann auch der Klaſſenlehrer (die 
Klaſſenlehrerin, gewähren. Verſäumt eine Schülerin wegen Krankheit die Schule, jo ift dem 
Klaſſenlehrer der Klaſſenlehrerin davon möglichſt am erſten, ſpäteſtens aber am dritten 
Tage Mitteilung zu machen. 


7. Befreiung vom Unterricht. 

Alle Unterrichtsgegenſtände mit Ausnahme der Nadelarbeit in den Klaſſen I—IV find 
verbindlich. Befreiungen können nur in den techniſchen Fächern erfolgen, und zwar nur 
auf Grund eines ärztlichen Zeugniſſes. Zu den Anträgen auf Befreiung iſt ein Formular 
zu verwenden, das von der Schule unentgeltlich verabfolgt wird. Genehmigung der Be— 
freiung vom Zeichnen und von der Nadelarbeit, ſoweit jie nicht (Kl. I—IV) unverbindlich 
iſt, hat ſich das Königliche Provinzial-Schulkollegium vorbehalten. Den ärztlichen Atteſten 
iſt daher ein Befreiungsgeſuch an das Königliche Provinzial-Schulkollegium in Danzig bei— 
zufügen und dem Direktor zur Weiterbeförderung zu übergeben. Bei den wahlfreien Nadel— 
arbeitsſtunden auf der Oberſtufe kann der Aus- und Eintritt nur mit Beginn eines Halb— 
jahres erfolgen. (Siehe unter III! 

S. Auf den Milchausſchank bei der Schulwärterin wird auch in dieſem Jahre emp- 
fehlend hingewieſen. 

Im Intereſſe der Ordnung wird gebeten, die Schülerinnen anzuhalten, allwöchentlich 
am Sonnabend zu bezahlen. 

9. Ferien. 

Die Ferien ſind für das Schuljahr 1913 1914 vom Königlichen Provinzialſchulkolle— 
gium feſtgeſetzt, wie folgt. 


Schluß Beginn 

des Unterichts Dauer 
سے ور کے رر و اکر ہے‎ . O .. ̃ ͤ .. E E DEER, ER 
C Bug Setzen | Mitwoch, den 19. Marz Donnerstag, den 3. Apel 14 Tage 
Pfingſten. . | Donnerstag, den 8. Mai Donnerstag, den 15. Mai ۷ئ‎ 
Sommer. [Mittwoch, den 2. Juli Dienstag, den 5. Auguſt لے‎ „ 
r Mittwoch, den 1. Oktober Dienstag, den 14. Oktober 8 
Weihnachten.. Dienstag, den 23. Dezember Donnerstag, den 8. Januar 1914 | 15 


zuſammen 80 ۳٤۶ 
Schluß des Schuljahres: Mitwoch, den 1. April 1914. 


10. Sprechſtunden. 

Jeder Lehrer und jede Lehrerin iſt an einem beſtimmten Tage der Woche für die 
Eltern im Schulgebäude zu ſprechen. Die Stunde wird den Schülerinnen zu Anfang jeden 
Vierteljahres mitgeteilt. Die Lehrkräfte ſtehen ſelbſtverſtändlich auch in den Pauſen oder 
zu Hauſe nach vorheriger Anſage zur Verfügung, nicht aber während des Unterrichts. 

Der Direktor iſt in Schulangelegenheiten an allen Schultagen im Sommer von 12 
bis 1, im Winter von 12½—1½ in ſeinem Amtszimmer zu ſprechen. i 

Im Intereſſe eines gedeihlichen Zujammenwirfens von Schule und Haus und damit 
unſerer Kinder bitten wir, die Sprechſtunden möglichſt ausnutzen zu wollen. 

11. Das neue Schuljahr beginnt am 

Donnerstag, den 3. April, 9 Uhr morgens. 

Die Aufnahme und Prüfung neuer Schülerinnen findet am Mittwoch, den 2. April, 

von 10—1 Uhr im Amtszimmer des Direktors (Schulgebäude, erſter Stock) ſtatt. An- 
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meldungen werden jehon jetzt ſchriftlich und mündlich entgegengenommen. Bei der Anmeldung 
jind Geburts- und Impf-, bezw. Wiederimpfſchein, ſowie das Abgangszeugnis von der etwa 
bereits beſuchten Schule vorzulegen. Zu der Aufnahmeprüfung haben die Schülerinnen 
Papier und Feder mitzubringen. 5 ; 


Culm, im März 1913. 


Langbehn, Direftor. 
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